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dewey für einen deulſch⸗ 


volniſchen Handelsvertrag 


O. E. Warſchau, 16. Oktober. 
pit fällige Quartalsbericht des amerikaniſchen 
— danzberafers der polniſchen Regierung, De⸗ 
iajj u, der die Monate Juli bis September um⸗ 
eilen ſoll, wird um den 20. Oktober fertiggeitellt 
An Die Veröffentlichung dürfte nicht vor 

lang November erfolgen, da fie in Polen 
ion. Amerika gleichzeitig vorgenommen werden 
Berz, Auzer den üblichen Beſtandteilen wird der 
acht diesmal ein Sonderkapitel über Polen 

j Hane anlitland enthalten, In den War: 
{de er politiſchen Kreiſen wird den entſprechen⸗ 
tje eusführungen Deweys mit beſonderem Ynter 
entgegengeſehen, da Dewey bei der Erörte⸗ 

en seren Tranſitfragen, wie man hört, die Un⸗ 
k ehrlichkeit geregelter Bezie hun⸗ 
— zwiſchen Polen und ſeinen Nach⸗ 
lern im Weiten und Oſten betonen will. 
em ware ein deutliches Eintreten 
Cys für den Abſchluß von Handelsverträ⸗ 
ligen Deutſchland und der Sowjetunion zu er⸗ 


Forlſetzung der Hausſuchungen. 
Poſen, 17. Oktober. 

Geſtern abend gegen 6 Uhr iſt das „Poſe⸗ 
ner Tageblatt“ beſchlagnahmt worden 
und zwar wegen des Artikels „Iſt Polen ein 
Reiſeziel?, der aus der „Kölniſchen Zeitung“ 
übernommen war und der in ruhiger Form 
deutſche Gedanken zu den in Lemberg ſechs Mo⸗ 
nate in Haft gehaltenen deutſchen Studenten zur 
Kenntnis brachte. Wir wiſſen nicht, was den 
Herrn Zenſor bewogen haben kann, zur Beſchlag⸗ 
nahme zu ſchreiten, das wird der kommende Pro⸗ 
zeß erſt erweiſen. Unſeren Leſern in der Pro⸗ 
vinz, die die Zeitung nicht erhalten haben, legen 
wir heute die geſtern vermißte Unterhaltungsbei⸗ 
lage bei. 

Gleichzeitig ijt geſtern in Thorn — in Brom: 
berg nicht — die „Deutſche Rundſchau“ 
ohne Angabe von Gründen beſchlagnahmt 
worden. 

Wir haben geſtern bereits gemeldet, daß in 
Poſen und Bromberg in den Büros der deutſchen 
Sejmabgeordneten Hausſuchungen ſtattge⸗ 
funden haben. Auch in Poſen hat man den Füh⸗ 
rer der Wandervogelbewegung Dr. Burchard in 
Haft genommen. In unſerer geſtrigen Zeitung, 
die beſchlagnahmt wurde, haben wir über dieſe 
Verhaftung folgendes erklärt, was wir hier wie⸗ 


—— 


„Sowjetgeheimniſſe“. 

O. E. Warſchau, 15. Oktober. 
geheimnisvolle Affäre Befjedomiti in 
hat die Phantaſie einiger polniſcher 
naliſten angeregt, die in Warſchauer 
N — mit unheimlichen Andeutungen darüber 
Bari teten, daß auch das Sowjetgebäude in 


AH 


N 


do düſtere Myſterien berge: es gebe derholen wollen, um auch die Leſer zu unter- 
Beten »„Banzerteler“, A Gänge 7 e die nicht in den Beſitz des Blattes gelangt 

Vein Durch juun zur Aufhellung mancher gez ſind: 25 j 
Wir, p olen Affäre führen würde“. Weiter Es iſt wohl ſicher, daß die Inhaftierungen und 
Rei uptet, daß „gewiſſe Sowjetagenten“ bei] die Hausſuchungen in den Büros der deutſchen 
ği durch Polen photographiſche Aufnahmen Abgeordneten in innerem Zuſammenhang ſtehen. 
wapp dener Art gemacht hätten, die in den er- Was der Grund für dieje Maßnahmen ijt, läßt 
Dnt , 2 5 
en Geheimkellern aufbewahrt würden. ſich heute nur vermuten, da, wie wir 


hören, den Inhaftierten eine Anklage noch nicht 
zugeſtellt iſt. Herr Dr. Burchard iſt entgegen dem 
geltenden Recht dem Unterſuchungsrichter nicht 
innerhalb von 24 Stunden zugeführt worden. 
Dem Anwalt des Herrn Dr. B. iſt die perſön⸗ 
liche Rückſprache mit ſeinem Klienten bisher 
nicht geſtattet worden. 

Soweit wir aus vorliegenden Nachrichten ent⸗ 
nehmen können, wird Herrn Mielke und Herrn 
Dr. Burchard militäriſche Organiſation der hieſi⸗ 
gen deutſchen Jugend vorgeworfen. $ 

Wir können und wollen in ein ſchwebendes 
Verfahren nicht eingreifen, doch kann ſchon heut 
behauptet werden, daß von einer militäri⸗ 
ſchen N Jungens 
in Polen keine Rede ſein kann. 

Turnen und Sport ſind Leibesübungen, 


— — 


Das Ende der „Epoka“? 


Wie O. E. Warſchau, 16. Oktober. 
laute in den Warſchauer Journaliſtenkreiſen ver- 
len oird der Bisherige Offizioſus des polni⸗ 

t Ent nminiſteriums, die „Epoka“, infolge 

NRehung der Regierungsunterſtützung mit 
ie E Oktober ihr 5 einſtellen. 
der Ricota“ vertrat die politiſchen Anſchauungen 

m fru gruppe im Regierungsblock und ſtand 

eren Miniſterpräſidenten Bartel nahe. 


d Verjegts 


SHeiligen⸗Geiſt⸗Straße ſtatt, an der ein Polizei- 


— Beſchlagnahmte Zeitungen. 


milie aufrichtig, und wir wünſchen von ganzem 
Herzen, daß eine beſchleunigt geführte Unter⸗ 
ſuchung Herrn Dr. Burchard die Freiheit 
bald wiedergeben möge. Von ſeiner Un⸗ 
ſchuld find wir fejt überzeugt. 

Im Zuſammenhang mit der . K Ver⸗ 
haftung, meldet nunmehr die „ e ut ſche 
Rundſchau“ in Bromberg Genaueres über 
die Durchſuchung der Büroräume der deut: 
ſchen Sejmabgeordneten in Bromberg, 


den Eklektiker, 


larven. 


die bis abends um 410 Uhr pneuri hat. Eine N 
große Anzahl von Akten iſt Hölsane het: wor⸗ 
den, um das zentnerſchwere Material zu ver⸗ 
mehren, das bei der letzten Durchſuchung der Ge⸗ 
ſchäftsrüäume des aufgelöſten Deutſchtumsbundes 
im Jahre 1923 mitgenommen wurde, ohne daß 
die beſchlagnahmten zentnerſchweren Akten bis 
heute zu einer Anklageerhebung ausgereicht 
haben. Genau wie damals wurden die Büro⸗ 
räume in der Goetheſtraße verſiegelt. Ein 
Polizeivoſten wurde vor dem Hauſe aufgeſtellt. 

Weiterhin ſchreibt die „Deutſche Rundſchau“ 


e 5 kad RE 
„Gleichzeiti an urchſuchun 
Privat w > nungen des Sejmabgeordneten 
Graebe und des Studienrats Heidelck ſtatt. 
ausſuchung wurde Studienrat 
Heidelck noch in ſpäter Abendſtunde zur amt⸗ 
j mung zur Polizei beſtellt. Tro 
en Verſicherung, da 
man ihn nicht feſtnehmen würde, erfolgte 
Teint Verhaſtun g. z 
Jede weitere Nachricht über die Hausſuchung 
und jeden weiteren Kommentar müſſen wir 
uns auf Erſuchen der Staatsanwaltſchaft ver⸗ 
jagen, da uns ſonſt die Beſchlagnahme droht. 
ir geben der Erwartung Ausdruck, daß in 
gleicher Weiſe die polniſche Preſſe zur Zu⸗ 
rückhaltung ermahnt wird. Sie hat in den 
Pfand Tagen über die Verhaftung der deutſchen 
Pfandfinder die unglaublichſten Märchen 
verbreitet. Es iſt uns auch noch in deutlicher 
Erinnerung, in welch unwahrhaftiger Weiſe die 
Schließung der Bureaus des Deutſchtumsbundes 
vor ſechs Jahren von den polniſchen Zeitungen 
kommentiert wurde, ohne daß bisher 
der geringſte Widerruf erfolgte. 
Wie uns aus Thorn gemeldet wird, fand 
auch dort am geſtrigen Dienstag eine polizeiliche 
Durchſuchung der Geſchäftsräume des land⸗ 
wirtſchaftlichen Verbandes in der 


einen Kopf wachſen.“ 


eine der 


die 


eigenen Erklärung, 


verhaßte 


kommiſſar und zwei Kriminalbeamte teilnahmen. 


der Schlag gegen das deulſchlum. Zum anglo-ruſſichen 


Sludlenrat Heideld in Bromberg verhaftel. — der haflantrag 
gegen Dr. Burchard beſtätigt. — hausſuchungen auch in Thorn. 


Frieden. 


Von Dr. Elias Hurwicz. 


„Man muß, koſte es, was es wolle, dieje 
ſelbſtzufriedenen Pedanten, dieſe 


ſchwatzen⸗ 


ſentimentalen Karriere⸗ 
macher, dieſe Lakaien der Bourgeoiſie, die 
fih fogar (beim Empfang durch den 
König) in Livree geworfen haben, ent⸗ 
Zeigt man ſie, wie ſie ſind, ſo 
heißt das, ſie rettungslos diskreditieren; 
ſie diskreditieren heißt, dem hiſtoriſchen 
Fortſchritt den größten Dienſt erweiſen. 
n dem Tage, an dem das engliſche Prole⸗ 
tariat ſich von dieſem geiſtigen Greuel des 
Fabiertums befreit, wird die Menſchheit, 
vor allem in Europa, mit einem Mal um 
Es iſt zwar Leo 
Trotzki, der dieſe Worte (in „Wohin treibt 
England?“) ſchreibt, aber wer die Stim⸗ 
men der Sowjetpreſſe über Macdonald 
und die Labour Party ſeit Jahren ver⸗ 
folgt, der weiß, daß Trotzki in dieſem 
Punkte keine Ausnahme macht. 
Macdonald dennoch vor fünf Jahren eine 
Annäherung an Sowjetrußland ſuchte und, 
als eine ſeiner erſten Amtshandlungen, 
Anerkennung der Sowjetregierung 
proklamierte, ſo war für ihn, nach ſeiner 
hierbei 
maßgebend, durch einen Frieden zwiſchen 
England und Rußland zur Befriedung der 
Welt überhaupt beizutragen. Dieſer Friede 
erwies ſich aber als nur ſehr kurzſichtig. 
Die in dem genannten Buche Trotzkis auf⸗ 
geſtellte Aufgabe: den Kampf gegen den 
britiſchen Imperialismus und gegen das 
abiertum (zwei Dinge, die in 
der Sowjetauffaſſung zuſammenfließen) 
fortzuſetzen, ja ihn, neben den überſeeiſchen 
Beſitzungen Englands, auf das Inſelreich 
ſelbſt auszudehnen, wurde in der energi⸗ 
ſchen finanziellen Unterſtützung des mo⸗ 
natelangen britiſchen Kohlenſtreiks (1926) 
durch die Sowjets in die Tat umgeſetzt. 
Macdonald ſelbſt war inzwiſchen gerade 
über ſeinen Beziehungen zu den Sowjets 
(der berüchtigte „Sinowjew-Brief“!) ge- 


Wenn 


das Motiv 


ſich aber dieſer Maßnahme und ließ 


die in allen Ländern, nicht zum wenigſten Es wurden die Schränke, ſämtliche Fücher und 


in Polen, von der Jugend mit Eifer ge⸗ 
pflegt werden, und Pfadfinder, Wandervögel, 
Scouts und dergleichen gibt es überall. Auch 
Teilnahme an Jugendtreſſen und leicht⸗ 
athletiſchen Kurſen innerhalb und außerhalb des 
eigenen Landes ſind nach allgemeinen An⸗ 
LE keine hochverräteriſchen 
Verbrechen. ; 

Haben nicht auch polniſche Pfadfinder aus 
Deutſchland an hieſigen Veranſtaltungen 
teilgenommen? Iſt nicht vor kurzem ein Film 
hier und in anderen Städten über die Leinwand 
gegangen, der dieſe Art Jugendbetätigung in 
Polen verherrlicht? 

Wir, die wir beſonders Herrn Dr. Burchard 
als Poſener näher kennen und wiſſen, von welch 
idealen Beweggründen und welcher 
Lie be für die Jugend er immer geleitet wurde, 
müſſen es für ausgeſchloſſen halten, daß 
einer der deutſchen Jugendführer irgend etwas 

etan 7 das gegen das Recht und die gelten⸗ 
en Anſchauungen e E 
ind vor allen Dingen die Härten 
der Verhaftungen nötig? e 
haft iſt beſonders für einen gebildeten Menſchen 
eine ſolche körperliche und ſeeliſche Qual, daß ſie 
nur im alleräußerſten Notjalle angewandt 
werden ſollte. 

Und dies alles wieder im Augenblick der Han⸗ 
delsvertragsverhandlungen zwiſchen Deutſchland 
und Polen! À 
Es ijt nicht anzunehmen, daß die Verbitterung 
in Deutſchland nachläßt, wenn man ſieht, daß die 
polniſchen Jugendverbände in 
Deutſchland ſich ungehindert ent⸗ 
falten, während hier ſofort die aller: 
ſchärfſten Maßnahmen gegen bisher un be⸗ 
ſcholtene Jugendführer Anwendung finden. 

Wie wir nunmehr hören, hat der Unter⸗ 
ſuchungsrichter inzwiſchen den Haft- 
befehl aufrecht erhalten. So bleibt der 
Führer der deutſchen Wandervögel in Poſen vor⸗ 
läufig weiterhin in Haft. Wir bedauern das 
im Inlereſſe ſeiner Persönlichkeit und ſeiner Fa- 


Net.) tt in einer ſozialiſtiſchen Druckerei her⸗ 

deiſen une Rebellion“, die in den politiſchen 
viel Aufſehen erregte. 
— — 


In tſchechiſche Spionen-Fimmel. 


Nahen 16. Oktober. Der Bibliothekar der 
Me orzellan⸗ Manufaktur, röſchel, 
als e vom Kreisgericht in Kuttenberg nach 
len elfwöchiger Unterſuchungshaft ent⸗ 
eiwieſen So ihm teine Spionagetätigkeit nach⸗ 
ne Heine erden konnte. Es wurde ihm lediglich 
R trafe wegen „Verletzung des Waffen- 
zudiktiert, weil bei ihm ein — 
fe Sier (9 N er Ken war. 
h e als i 5- 
de büßt — urch die Unterſuchung 


ar 3 
n aniſtan. 
Habibullah eee, in Kabul. 


us Kairo, 15. Oktober. 
Neher Sigbul verlautet, die Vertreter verſchie⸗ 
u gie den me tten Nadir Khan erklärt, 
lüge 45 ugſten Bruder Amanullahs, Ajad 
en. 9 an, * afghaniſchen König vor⸗ 
der des Dir Khan erwiderte, über die Bez 
h Ahe m m gunrones werde die National: 
und aniſtan ung entſcheiden. Somit hat 
e Aſad udn Thronanwärter: Nadir Khan 
ide, wie nah. Die Kandidatur Amanullahs 
3 unbeliebt rt wird, jetzt völlig aus, da er 
erkrie en jei und während der Zeit des 

une pes aus Afghaniſtan geflohen jei. 

ah i N gemeldet wird, wurde Habib⸗ 
cht. Ein dem Käfig nach Kabul ge⸗ 
9 Nadin oberſtes Gericht, das von der Ne: 
fene Unter Dans gebildet wird, werde ſich 
inen Kap in Kahns "e Rolle ee die, 
geſpielt habe. m wie 
wandten drohe die Lobes kraft 


Tiſchſchubladen durchſucht. Selbſt der Papierkorb 
wurde entleert und die Papierreſte durchgeſehen. 
Von den Polizeibeamten wurden einige harm⸗ 
loſe Notizen mitgenommen. Der Geſchäftsführer 
des Verbandes wurde außerdem einer Leibes⸗ 
viſitation unterzogen. Er mußte ſich nach der 
Durchſuchung ſeiner Bureauräume zuſammen mit 
den Beamten nach ſeiner in Mocker gelegenen 
Privatwohnung begeben, wo ebenfalls eine 
en von ſechs Polizeibeamten und dem 

taatsanwalt vorgenommen wurde. Selbſt 
Betten und Wäſche wurden einer eingehenden 
Kl unterzogen. Sodann mußte der Ge⸗ 
ſchäftsführer das Polizeikommiſſariat aufſuchen, 
wo ein Protokoll aufgenommen wurde. Wie uns 
noch gemeldet wird, ijt es auch an anderen 
Stellen zu Hausſuchungen und 5 gr ge⸗ 
kommen. Der Jugendpfleger Fritz Mielke in 
Bromberg wurde noch immer nicht aus ſeiner 
Haft entlaſſen. 

Daß wir von der völligen Unſchuld aller 
Verhafteten überzeugt ſind, verſteht ſich von ſelbſt. 

+ 


Wie wir kurz vor Redaktionsſchluß erfahren, 
haben die Polizeibeamten die Durchſuchung der 
Geſchäftsräume der deutſchen Abge⸗ 
ordneten in Bromberg ſoeben wies 
der aufgenommen. 

— — 


Eine deutſche Note. 


Poſen, 17. Oktober. Der „Kurjer Pozn.“ mel- 
det aus Warſchau: Das deutſche Außenminiſte⸗ 
rium hat bei der polniſchen Regierung diplo⸗ 
matiſche Schritte in Sachen der „Ver⸗ 
irrung einiger polniſcher Flug⸗ 
zeuge“ auf deutſches Gebiet unternommen. Die 
Deutſchen betrachten das als bewußt ille⸗ 
gale Ueberſchreitung der Grenze. 
Nationaliſtiſche Kreiſe () ſehen fogar 
darin die Abſicht einer Provokation oder 
Spionage. (Was würde zum Beiſpiel der „Rurjer 
Pozn,” jagen, wenn deutſche Flugzeuge regelmäßig 
über Poſen zu ſehen wären! Würde er das dann 
wohl eine „Verirrung“ nennen? Red. Poj. Tgbl.) 


ſtürzt worden, die engliſchen Konſervati⸗ 
ven aber vollzogen im Mai 1927, nachdem 
vorher das Gebäude der „Arcos“ polizei⸗ 
lich durchſucht worden war, auch einen for⸗ 
mellen Bruch mit der Sowjetregierung. 
Wenn Macdonald dennoch, nach all dieſen 
Erfahrungen, heute wieder wie vor fünf 
Jahren mit bemerkenswerter Zähigkeit die 
Beziehungen zu den Sowjets anknüpfen 
will, ſo fragt man ſich unwillkürlich, welche 
Gründe hierfür maßgebend ſein mögen, zu⸗ 
mal heute für den engliſchen Miniſter 
weifellos nicht wie damals das ruſſiſche, 
. das anglo⸗amerikaniſche Problem 
im Vordergrunde ſteht. 


Der eine Grund beſteht ſicherlich in dem 
wirtſchaftlichen Schaden, der England ſeit 
dem Bruche mit den Sowjets entſtanden 
iſt. Der ſtetige Niedergang des anglo⸗ 
ruſſiſchen Handels wird durch folgende 
Zahlen veranſchaulicht: engliſche Ausfuhr 
nach Rußland (in Pfund Sterling) 1924 
bis 1925: 23,4 Mill.; 1925/26: 20,5 Mill.: 
1926/27: 15,3 Mill.; 1927/28: 5,8 Mill. 
Der Anteil Großbritanniens an der ruſſi⸗ 
ſchen Geſamteinfuhr ſank in dieſer Zeit 
von 18,6 auf 5,5 v. H. In der gleichen 
Zeit ſank freilich, auch zum Schaden der 
Sowjetunion, die engliſche Einfuhr aus 
Rußland, wenn auch in langſamerem 
Tempo (von 27,3 Mill. Pfd. Sterling im 
Jahre 1924/25 auf 24,7 im Jahre 1926 
bis 1927). 

Angeſichts dieſes unaufhaltſamen Nie- 
dergangs begannen die Beſtrebungen zu 
einer Annäherung an Rußland in eng⸗ 


liſchen Wirtſchaftskreiſen bereits vor der 


Regierungsübernahme durch die Labour 


Party ſich immer ſtärker geltend zu 
machen, und es iſt nur natürlich, daß Mac⸗ 
donald dieſe Beſtrebungen ſich zu us 
macht, zumal das Problem der Ar⸗ 
beitsloſigkeit in England immer 
noch akut bleibt, und die Führer der La⸗ 
bour Party Mittel und Wege zu vermehr⸗ 
ter Arbeitsgelegenheit ſuchen müſſen. Be⸗ 
seits im April d. Is. wurde eine ſpezielle 
Wirtſchaftsdelegation aus England nach 
der Sowjetunion entſandt. Als die Ruß⸗ 
landreiſe dieſer Delegation angekündigt 
wurde, hoffte man in Sowjetkreiſen ganz 
allgemein, daß ſie ganz beſonders reprä⸗ 
ſentativ ausfallen und ſchon dadurch zu 
einem politiſchen Ereignis erſten Ranges 
werden würde. Nun vertraten die 85 Mit⸗ 
glieder der engliſchen Wirtſchaftsdelega⸗ 
tion zwar 150 Firmen der britiſchen Indu⸗ 
ſtrie und des britiſchen Handels mit einem 
Geſamtkapital in der ſtattlichen Höhe von 
über 300 Millionen Pfund Sterling, je⸗ 
doch erſchienen die Firmeninhaber und 
⸗chefs nur in geringer Zahl. An ihrer 
Stelle kamen Firmenvertreter, Leute mit 
dem Orderbuch, nüchterne Geſchäftsleute 
keineswegs großen Formats, die für „hohe 
Politik“ weder Intereſſe noch Verſtändnis 
hatten. Während die engliſche Preſſe von 
vornherein die Rußlandsreiſe der Wirt⸗ 
ſchaftsdelegation als reinen Informations⸗ 
beſuch bezeichnet hatte, war man in Mos⸗ 
kau ſehr eifrig beſtrebt, politiſche Momente 
in den Vordergrund zu ſtellen. Ziemlich 
unverhüllt wurde von der ruſſiſchen Preſſe 
die Rußlandreiſe der engliſchen Wirt⸗ 
ſchaftsdelegation als ein Gang nach Ca⸗ 
noſſa, hervorgerufen durch die ſich immer 
verſchärfende britiſche Induſtriekriſe, be⸗ 
zeichnet. Auch verſuchten die Moskauer 
Blätter immer wieder, die engliſche Wirt⸗ 
ſchaft in einen ſcharfen Gegenſatz zur eng⸗ 
liſchen Regierung hineinzumanövrieren. 
Dieſe Haltung rief bei der Delegation und 
in England ſtarke Verſtimmung 
hervor. Die goldenen Berge, die man eng⸗ 
liſchen Wirtſchaftlern in Form von Sow- 
jetaufträgen für 150 bis 200 Millionen 
Pfund Sterling in Ausſicht ſtellte, haben 
indeſſen nicht den von der Sowjetregie⸗ 
rung erhofften Eindruck gemacht. Sogar 
der linksliberale, ruſſenfreundliche „Man⸗ 
heiter Guardian“ äußerte ſich ſehr ſkep⸗ 
tiſch in Bezug auf dieſe Frage und ſchrieb: 
„Es wäre falſch, zu glauben, daß Rußland 
in nächſter Zukunft oder ſogar noch zu un⸗ 
ſerer Zeit ein Eldorado werden wird. 
Rußland iſt verzweifelt arm und befindet 
ſich im chroniſchen Stadium einer akuten 
Wirtſchaftskriſe. Rußland verfügt über 
ungeheure Erdſchätze, von einem reichen 
Rußland iſt man aber ſo weit entfernt, 
wie von einem reichen China.“ Das un⸗ 
mittelbare Ergebnis der Rußlandreiſe der 
engliſchen Wirtſchaftsdelegation iſt ſomit, 
abgeſehen von den Aufträgen, die die Eng⸗ 
länder vorausſichtlich auch ſonſt bekommen 
hätten, nicht gerade überwältigend, wohl 
aber als eine Brücke wirtſchaftlicher Art 
zwiſchen Rußland und England zu werten. 


Bleibt auf der anderen Seite freilich 
ein polltiſcher, weltanſchaulicher und tat- 
tiſcher Gegenſatz zwiſchen dem engliſchen 
Sozialismus der Labour Party und dem 
ruſſiſchen Bolſchewismus, wie ihn eben 
Trotzki ſo plaſtiſch dargeſtellt hat, auch 
heute unvermindert beſtehen, ſo haben doch 
die Ereigniſſe der letzten Zeit gezeigt, daß 
die Möglichkeit einer Radikaliſierung der 
engliſchen Arbeiterſchaft im kommuniſti⸗ 
ſchen Sinne, wie ſie noch vor ein paar 
Jahren beſtand, heute kaum noch vorhan⸗ 
den iſt. Wir meinen hier namentlich den 
61. Kongreß der engliſchen Gewerkſchaften, 
der Anfang September d. Is. in Belfaſt 
tagte. 
der Zuſammengehörigkeit der Trade 
Unions mit der Labour Party und zu⸗ 
gleich der Wille, die Macht der jetzigen 
Regierung zu ſtärken, ſo deutlich hervor, 
daß Macdonald von einem „inneren Mos⸗ 
kau“ auf engliſchem Boden heute wohl 
kaum etwas zu befürchten hat. Zweifel- 
los haben hierbei auch die Erfahrungen 
des Streiks des Jahres 1926 mitgeſpielt. 
Eine ſo lange und koſtſpielige Probe mag 
nun die britiſche Arbeiterſchaft nicht mehr 
riskieren. Und wenn für Macdonald keine 
Gefahr eines „inneren Moskau“ beſteht, 
ſo hat er wohl auch von einem Moskau in 
der Außenpolitik nichts zu befürchten. 


Der erſte ägyptiſche Gefandte. 


Warſchau, 17. Oktober Der erſte ägyptiſche Ge⸗ 
jandte in Warſchau wird, wie . Blätter 
melden, der ägyptiſche Geſandte in erlin, Dr. 
Haſſan Achmed Paſcha, fein, der feine Be- 
glaubigungsdokumente Anfang November über⸗ 
reicht. 


ber die Stadt verlaſſen. 
Einholung der Regimentsfahnen am Tage der Räumung in Koblenz. 


Hindenburg an den deulſchen Reichskanzler. 


Herrn Reichskanzler das nachſtehende Schreiben 
gelangen laſſen: 


die Wahrnehmun 


Kam das Volksbegehren ſowohl von dem N 42 229 
Reichs ausſchuß fü 97 Fol sbegeh⸗ Parteien und Gruppen in der Ihnen geeignet Parlamentrismus wirklich durchführt 
ren 11 auch 5 den das ‚Bolfsbegepren be⸗erſcheinenden Weile zur Kenntnis zu geben. werde. 

kämpfenden Parteien und Gruppen meine Mit freundlichen Grüßen bin ich 

Perſon und meine mutmaßliche perſönliche Ihr ergebener Herr Woldemaras will Proje” 
Meinung zur Frage des ſogenannten Young- a 2 

Plans in die Agitation hineingezogen wird. Von . Hindenburg,. werden. 


der einen Seite wird 


reund des Volksbegehrens wäre, und von der Der Reichskanzler verbindet die Veröffent⸗ : . gen 
Wee Seng Melone 1 ich mich für die An: lichung dieſes Briefes mit folgender Mahnung: Wolde m eee a a bes 
nahme des Voung-Plans fejtgelegt hätte. Die Reichsregierung erwartet, daß die an der $ 1 at 


dem die Ermächtigung erteilt oder ſonſt einen 
Anlaß dazu gegeben hätte, meine perſönliche Mei⸗ 
nung zu dieſem Problem bekanntzugeben. 


habe im Gegenteil ſtets betont, daß ich mi H gun He em MR i di 

abe im Gegenteil jtets betont, da mir meine Wunſche nunmehr dem Meinungsitreit um diefen tell in Sachen der UM 
endgültige Stellungnahme zu dem Young-Plan Geſetzesunträge für das deutſche Volksbegehren feiner Stellungnahme in Sachen der n 
bis zu dem Zeitpunkt vor behalte, in dem fernhalten. gez. Mütter. kaliung der Univerſität und der d 


Monaten das Land in den Zuſtand einer voll- 
ſtändigen Auflöſung der Staatsgewalt 


denden Wendung. 
es, daß Emir Habibullah (Batſche⸗i⸗Sakao), der 
Anfang des Jahres nicht ohne britiſche Unter⸗ 
ſtützung den fortſchrittlichen König Amanullah 
entthronte, Herr der Situation wird. Seit dem 
Sommer verſuchte Nadir Khan, ein Verwandter 
und früherer Kriegsminiſter Amanullahs, 


Denn hier trat das Bewußtſein 


Stämme des öſtlichen und ſüdlichen Afghaniſtans 
gegen Habibullah zu vereinigen, jedoch 
der britiſch⸗indiſchen Grenze im Sommer dieſes 
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wieviel Truppen er tatſächlich auf? 
bringen würde, wenn er von Nanking Be 
fehl erhalten ſollte, nach Honan einzumarſchteren, 
wo die Kuomintſchus und die, ngtionaliſtiſchen 
Truppen bei Layang einander geßzenüberſtehen. 
Nach Anſicht der Beobachter der Lage wird die 
nationaliſtiſche Regierung früher oder ſpätet 
ihren Streit mit dem Feudalſyſtem des Norden“ 
ausfedhten. » s 


Der Kampi um die innere 
Konfolidierung in Litauen. 


Hoffnungen der Linksparteien. 
Für und gegen Volbemaras. 


O. E. Kowno, 16. Oktober. 
Es wird immer deutlicher, daß die Anhänger? 
ſchaft des geſtürzten Miniſterpräſidenten Wolde 
maras die nach ſeinem Rücktritt gebildete Ne 
gierung Tubjalis mit allen Mitteln be 
kämpfen und zugleich für eine Rückkehr 
Woldemaras' zur Macht agitieren will. 
Wieweit Woldemaras ſelbſt an dieſer Kampagne 
beteiligt ift, läßt ſich zunächſt nicht überſehen. 
Das Gebaren ſeiner Anhänger hat jedenfalls die 
Regierungskreiſe auch gegen ihn ſehr erbittert. 
Der offiziöſe „Lietuvos Midas“, noch vo 
kurzem das Sprachrohr des damals allmächtigen 
Woldemaras, polemiſiert gegen ihn jetzt in 
ſchärfſter Sprache und wirft ihm jogar „moras 
liſche Minderwertigkeit“ vor. Das Preſſeorgan, 
das jetzt für Woldemaras am lauteſten eintritt 
ift der „Tautos Balia“, das Blatt der I% 
3 litauiſchen Faſziſten. Es war von DEI 
egierung Tubjalis für 14 Tage verboten wor 
den, tritt jetzt wieder auf den Plan und preil 
Woldemaras als „litauiſchen Meſſias“ und gë 
nialen Außenpolitiker, der unerſetzlich ſei unk 
wieder ans Staatsruder kommen müſſe. DU 
Linke, vor allem die volksſozialiſtiſche Parte! 
teht in dieſer Zuspitzung des Gegenſatzes FWE 
chen Woldemaras und der Regierung eine nið 
unwillkommene Wendung: Die Regierung we 
durch das Vorgehen der reaktionären Heißſporn 
wenigſtens bis zu einem gewiſſen Grade au 
liberalere ege gedrängt. Im 
gierungslager höre man ſchon von Einberufund 
des Seims und „innerer Konſolidierung“ Pr% 
en. Das Blatt der Volksſozialiſten „Lietuvos 
inios“ hofft, daß die Regierung von Worten 
aten übergehen und die Rückkehr zu 


Die Räumung von Koblenz. 


Das 151. franzöſiſche Infanterie-Regiment, das in Koblenz in Garniſon lag, hat am 15. Okto⸗ 
ie Truppen wurden nach Metz transportiert. — Unſer Bild zeigt die 


Eine warnende Stimme. 


dieſe hochbedeutſame Frage zur Erledigung 
reif iſt und nach Maßgabe der Artikel 70, 72 
und 73 der Reichsverfaſſung zur Entſcheidung 
über eine Verkündung oder eine Aus⸗ 
ſetzung der Verkündung verfaſſungs⸗ 
mäßig zuſtande gekommener Geſetzesbeſchlüſſe an 
mich 8 Und hieran halte ich nach wie 
vor jeit. ; 

Ich bitte Sie, Herr Reichskanzler, hiervon 
Kenntnis zu nehmen und das Vorſtehende den 
im Kampf um das Volksbegehren beteiligten 


Amtlich wird mitgeteilt: 


Der Herr Reichspräſident hat ſoeben an den 


„Der Reichspräſident. 
Berlin, den 16. Oktober 1929. 
Sehr geehrter Herr Reichskanzler! 
Mit ſteigendem Befremden habe ich 
machen müſſen, daß in dem 


daß ich ein 


ehauptet, Die Nachrich 


Kowno, 16. Oktober. (Pat.) 


Woldemaras hat ſich an den Univerſitätsſenn, 
mit der Erklärung peco: daß er wieder 
Univerſität zurückkehren möchte. Die 
wort auf das Geſuch des Herrn Woldemaras wi 
wahrſcheinlich negativ ausfallen, und zwar wege, 


Agitation für und gegen das Volksbegehren be⸗ 
teiligten Gruppen, vor allem „Der ee 
für das deutſche Volksbegehren“ die Perſon des 
entſprechend 


emgegenüber ſtelle ich ſeſt, daß ich nie man⸗ 


ird 
ſeinem 


derung ihrer Satzungen. 


Maginot zur Rheinland“ 
räumung. 


Eine Denkmalsrede. 


Bei einer Kriegerdenkmaleinweihung in ur 
ville in der Nähe von Bar⸗le⸗Duc hat Kale n, 
miniſter Maginot den Standpunkt der uma 
görigen Regierung in der Frage der Rü 6 000 

r dritten gone wie vordem in Bargen 
wiederholt. Die franzöſiſchen Truppen wage 
ſolange am Rhein bleiben, bis der poung chen 
praktiſch n ſei. Zur glen ug 

cit forderte Maginot eine Beſchleun ig d 

r Crenzbeſeſtigungs arbeiten ' 
Verſtärkung der Organijation der Grenze gah 
truppen, was Maginot damit begründete 3e 
die Abrüſtung keineswegs in nächſter c. 
eine allgemeine ſein werde, und daher jeder rte“ 
der an jeine Sicherheit denkt, auf die Ve 
digung vorbereitet ſein müſſe. 1 

m einzelnen führte der Miniſter aus 
begreife wirklich nicht, wie Frankreich, N 
es die Zurückziehung feiner Truppen von ge Ran 
Bedingungen abhängig gemacht habe, die age 


mung beginnen könne, wenn dieſe Heding” + 


Enticheidung in Afghaniſtan. 
Der Bürgerkrieg in Afghaniſtan, der feit zehn | mußten die Stadt Dſchalalabad räumen. Wäh⸗ 
rend nun die Hauptkräfte von Habibullah auf 
beiden Flügeln, bei Dſchalalabad im Nordoſten 
und Kandahar im Südweſten gebunden waren, 
brach Nadir Khan überraſchenderweiſe im Logar- 
Tal, die Kabul ſchützenden feindlichen Stellungen 
durch, ſchnitt damit die meiſten Truppen Habib⸗ 
ullahs von Kabul ab und überrannte die ges 
ringen Kräfte, welche die Hauptſtadt verteidigten. 
Anſcheinend ijt es Habibullah nicht mehr ge» 
lungen, nach Kuhiſtan, der Baſis feiner Macht, 
zu entfliehen, und er wurde in der Zitadelle von 


ſtürzte. 
elangte mit der e von Kabul = 
. Oktober durch Nadir Khan, zu einer entſchei⸗ 
Noch Ende September ſchien 


die 
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eh 
one 


sz Stimme unter Nadır 
Khans Führung 
= Nadir Khans Truppen 
«æ Həbib Ullahs Truppen 
=- ləndstroße 


Kabul, dem Ark, eingeſchloſſen. 
auch möglich, daß er nicht geflohen iſt, weil er 
auf die Rücktehr feiner bei Dihalalabad fih be- 
findlichen Hauptkräfte rechnete. 

Hinter Nadir Khan ſtehen gegenwärtig die 
mächtigſten Stämme von Oft- und Süd⸗ 
afghaniſtan. Nach jeiner bisherigen politiſchen 
Haltung iſt zu erwarten, daß Nadir Khan nach 
geitigung feines Sieges eine Dihirga (afghaniſche 

ationalverſammlung) einberufen wird, um die 
afghaniſche Einheit wieder herzuſtellen. 


en Es iſt jedoch 
e v 


ahres aus geführten Angriffe auf Kabul blie⸗ 
en ohne Erfolg. Ende September gelang es zwar 
dem Durani⸗Stamm, dem auch Amanullah ange⸗ 
hört, die bedeutende Stadt Kandahar einzu⸗ 
nehmen, gleichzeitig jedoch erlitten die Nadir 
Khan unterſtützenden Stämme in Oſt⸗Afghaniſtan 
(Schinwari, Mohmand. Khugiami) öſtlich von 
Kabul eine bedeutende Niederlage und 


Genera Jenſiſchan über feine Pläne 
London, 16. Oktober (R.) Der Korreſpondent 


der „Times“ in Schanghai meldet General 


Stalin ſchwer erkrankt. ud 
Der Generalſekretär der ruſſiſchen kommt So 
Partei und eigentliche Machthaber 
Rußland, Stalin, jol nach Meldungen gh 
einen Nervenzuſammenbruch erlitten pél 
krankt daniederliegen. Die behandelt, 

ben ihm, wie verlautet, zwei Reg 

uhe und Fernbleiben von all 
geſchäften verordnet. 


eiteln und den Frieden des Landes zu ſtören. 
Er fügt hinzu, er werde die Weiſungen der 
Zentralbehörden genau befolgen, um dem 
Aufſtand bald ein Ende zu machen. 

Jenſiſchan erklärt in einem Telegramm, in dem] Der Korreſpondent der „Times“ bemerkt dazu: 
er die Gefangennahme ſeines Freundes Feng⸗[Was dieſes Verſprechen wert ift, bleibt ab- 
jutſiang melder, daß er gegen den Auf⸗ zuwarten. General Jenſiſchan genießt zweifel⸗ 
tand des Kuomintſchun fei, der lediglich los großes Anſehen, da er aber nicht mehr 
bezwecke, das Demobiliſierungsprogramm zu ver: Gouverneur von Schanſi ift, läßt ſich nicht jagen, 
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Poſener Tageblatt 


Aus Stadt und Cand. 


Poſen, den 17. Oktober. 


Stadtverordnetenſitzung. 


Die zweite Sitzung der Stadtväter in 
der Zeit des „Interregnums“ bis zum Zuſammen— 
tritt des neuen Stadtparlaments war durch eine 
der vielen Straßenbahndebatten ausgefüllt, wie 
wir fie ſchon des öfteren erleben durften. Die 
Ausſprache ſtützte ſich auf eine Interpellation 


des Stadtv. Cofta von der Chriſtl. Demokratie |$ 


über die 
Wiedereinführung der Straßenbahnlinie 
nach dem Sapiehaplatz. 

Im Laufe der Ausſprache wurden als Argu- 
mente für den Antrag folgende Momente ins 
Treffen geführt: dreimaliger Wochenmarkt auf 
em Sapiehaplatz, Erledigung von Angelegen⸗ 
heiten in Gericht, Poſt und Krankenkaſſe, Be- 
nutzung der Straßenbahn für den Schulbeſuch 
ulw. Die Linie war ſeinerzeit anläßlich der Cin- 
ührung des neuen Fahrplans etwas wenig ge⸗ 
räuſchvoll kaſſtert worden, und zwar wegen an: 
geblicher Unrentabilität, gefährlicher Biegungen 
und der ſtark abgenutzten Schienen, die bereits 
über 20 Jahre liegen ſollen. Der Magiſtrat 
hatte im Einvernehmen mit der auch jetzt noch 
Immer angefeindeten Straßenbahndirektion eine 
orlage eingebracht, nach der der fr. Königsplatz 
don neuen Schienen durchſchnitten werden ſollte. 
as war von der Stadtverordnetenverſammlung 
“ögefehnt worden. 

Nun machte Stadtrat Dr. Glowacki den Vor: 
lag, daß die Verſammlung ihren damaligen 
woſchluß einer Reviſion unterwerfen möchte, 
urin er vom Stadtv. Erzegorzewicz unterſtützt 
wollte, der von Pietätsgründen eben nichts wiſſen 


ei Frau Dr. Großman griff auch in die Debatte 
5 N und machte dabei die immerhin merkwürdige 
Beitfteitung, daß in Poſen die ſchlechteſte Luft 
de Was die Benutzbarkeit der Schienen be⸗ 
uff, jo würde fih eine Unterſuchung durch Sad: 

erſtändige empfehlen. 3 
Stadtv. Leitgeber meinte, daß er die Wieder- 
au ührung der betreffenden Linie nicht gerade 
Ste voller Kehle befürworte, weil er die 
pap benbahn für ein veraltetes Verkehrsmittel 
jeb e, aber für irgendein Verkehrsmittel müſſe 
Bernie, Belorgt werben. Er ſchlug vor, nach 
50 tliner Muſter eine Möglichkeit des Umiteigens 
N der Straßenbahn in die Autobuſſe zu Ihaffen. 
die tadtpräſident Ratajjki erwiderte, daß man 
und nicht erſt ſeit geſtern in Erwägung ziehe 
ſpre in die Tat umſetzen wolle, wenn ein ent⸗ 
unechendes Aufnahmeverhältnis zwiſchen Autobus 
glei Straßenbahn erreicht ſei. Dann werde auch 
dagy an eine Vereinheitlichung der Tarife ge- 
E werden. 
a 


fe Ader Cofta ſagte zum San, er jei als Laie t 


zeugt, daß die alten Schienen noch 1 bis 
ið ahre aushalten würden. Seine Ent- 
du teßung über die Wiedereinfüh⸗ 
1 dann faſt einmütig ange⸗ 
Die Ver 

täte Verſammlung erledigte ferner die Be: 
tu Sung der Abſchlußrechnungen der Verwal- 
91 d es utes Naramowice, des 
fa achthofs und Viehmarkts, der 
des andleihanſtalt, der alferwerte, 
nt leftrizitätswerfs, er Gas: 
Mere dt, ſowie der Molkerei und die for- 
kein Beſtätigung der Satzungen für die Ein⸗ 
träung der Stadtſteuern von Ver⸗ 
über die 

l ie oltüdsbefig,. 
dich ee für oe a „Gemafot‘ kam 
er rache, auch ni ie Angelegenheit 
Schornſteinfegerbezirte. SAE 
— — 
olſti hat ihren Pavillon von 
ung der Stadt Poſen ge⸗ 


Verlegung von 


x Jr. 
der „Die Bank 
(hen gandesausite 


a der Direktor des Städtiſchen Polizeiamtes 
Mefzere, bat feinen Erholungsurlau 


fingen nacli Perſonalrachrichten. Die 

ha gal das i 
das in 

R ee a anil tom: 

ewig inne A Solt f in î fi auf das-in 


"bey S Austellung ausgeſtellt waren. Es 
zei um Bilder von Axentowicz, Koſſak, 
Able, Poczelkowſti, Wodginſki u. a. 
tobserie dern verlegt wurde die Ziehung der 

er. ber Ausſtellungslotterie auf den 28. Of- 
Rp, Das 


gen 2ÖNarneri -Strei - Quartett“ ſpielt 
nellen Bebtertag, abends 8 Uhr im ae 

ei den beinshaus. Dem Quartett, das heute 
ki en alerga uns gut bekannten „Dresdenern“ 
Suren an: eſten deutſchen Quartetten zählt, ge⸗ 
Weomfeld' N tof. Karpilowſti, 1. Violine, M. 
rü, Lutz, Tel Violine. B. Kroyt, Bratſche, und 
gt en Die Künſtler ſpielen alle auf 


hterſtatter 
ſchreibt: 


Ottes auf: Bögen, als ſpieite ‚ie Sand 
n nem einzigen phantaſti 
zogung Wlumente Nur Küſtler allererſter 

ſlelnramm: en ſolche Eindrücke bewirken. Im 


1036 An aydn, Schumann und Borodin 


4 
is arne 2 Kartenverkauf bel Szreſbrowſti, 


\ 


und abends an der Kaſſe ab 


nalh, Wer ist 
Rej liei ic der Eigentümer? Bei der Krimi 
Vonwand⸗ Zimmer 41, ſind zwei Ballen weiße 


line ; Wei kleine Ball i 
in : en rote Leinwand und 
n verijiedenen Farben abzuholen. 
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‘  Haushaltungsichule Janowitz. 


Es ift Herbſi, überall auf dem Lande wird das 
Erntefeſt gefeiert Beſitzer wie Arbeiter freuen 
ſich, die Früchte ihres fesche einheimſen zu 
können. Wie ein Erntefeſt erſchien uns auch das 
Abſchlußfeſt, das die Haushaltungsſchule in Jano⸗ 
vis am Sonntag, dem 22. September, veran- 
ſtaltete. Lehrerinnen und Schülerinnen konnten 
mit Freude und Stolz auf die Früchte ihres 
Fleißes ſehen, die zierlich geordnet auf den Tiſchen 
es Janowitzer Kaufhaus⸗Saales Tagen. ede 
Schülerin hatte ihren Tiſch für ſich, und ſo konnte 
man deutlich ſehen, wie viel jede einzelne ge⸗ 
ſchafft hatte. Wäſcheſtücke aller Art, versehen mit 
zierlichen Nähten und Stickereien, waren zu ſehen, 
daneben Handarbeiten, die dazu beſtimmt find, 
ein Heim Wo Beſonders beliebt war 
die bunte Wollſtickerei, woraus allerlei hübſche 
und nützliche Sachen gefertigt waren. Wohl auf 
jedem Tiſch lag eine aus bunter Wolle ange⸗ 
fertigte Kelimhandtaſche mit Reißverſchluß. Auch 
pe jedes junge Mädchen daran gedacht, ihren 

ngehörigen ein Geſchenk anzufertigen. Da ſah 
man eine ſchöne Wolljacke, geſtrickt für die Mutter 
oder das jüngere Schweſterchen, oder auch einen 
wärmenden Schal. Jede hatte eine Tiſchdecke ge⸗ 
macht, die gleich den Tiſch, der mit ihren Sachen 
belegt war, bedeckte. uker den Wäſcheſtücken 
und den Handarbeiten hatte jedes junge Mädchen 
auch ein Kleid genäht. Meiſtens waren es Waſch⸗ 
kleider mit bunter Stickerei. Auch die jetzt ſo ſehr 
beliebten bunten Weſten fehlten nicht. an 
mußte g wirklich wundern, daß die jungen Mäd⸗ 
chen es 1 gebracht haben, in einem halben 
Jahre ſo viel ſchöne Sachen herzuſtellen. 


Wenn man von dem Anſchauen all der Herr⸗ 
lichkeiten müde war, ſo konnte man auch eine 
Stärkung entgegennehmen. Auf Seitentiſchen 
ſtanden die herrlichſten Kuchen und Torten. Man 
glaubte ſich in eine erſtklaſſige Konditorei ver- 
etzt, wenn man all die gejpribten und mit Früch⸗ 
ten künſtlich und zierlich belegten. Erzeugniſſe der 
höheren Backkunſt ſah. Aber nicht nur für die 
Augen waren dieſe Torten ein Genuß, ſondern 
Süß für die Zunge. Neben dem Tiſch mit den 
Sü igkeiten ſtand auch einer mit allerlei ſchmack⸗ 
haften Speiſen. Wie ein feines Moſaikbild er⸗ 
chien uns eine ſonſt ſehr proſaiſche Sülze. Majo⸗ 
naiſen und Salate, gefüllte Gurken, wundervoll 
belegte Brötchen, Fliegen ilze aus Ei und To⸗ 
maten luden uns ein, kräftig zuzulangen. 

Nachdem wir die Handarbeiten bewundert und 
uns an Kaffee und Kuchen geſtärkt hatten, wur⸗ 
den die Tiſche jortgeräumt und Stühle in Reihen 
eſtellt, denn es ſollten nun noch einige Auf: 
ührungen jtattfinden. Ueberall an den Wänden 
waren große Plakate angebracht, worauf zu leſen 
tand: „Heute große Modeſchau!“ Daß die Feſte 
er Janowitzer Haushaltungsſchule ſich einer 
großen Beliebtheit und Anziehungskraft erfreuen, 
onnte man daraus entnehmen, daß nicht nur die 
Angehörigen der jungen Mädchen zu dem Feſt 
CER waren, ſondern der Saal auch ganz 

nell gefüllt war mit den Bewohnern der 
tadt und der Um, egend von Janowitz. Auch die 
Vettern“, die ſich für Handarbeiten ſehr zu 
intereſſieren ſchienen, waren zahlreich vertreten. 

Um 7 Uhr begann der Unterhaltungsabend. Er 
wurde eröffnet durch einen Chorgeſang der Schüle⸗ 
rinnen, woraus man entnehmen konnte, daß auch 
note und Fröhlichkeit bei der ernſten Arbeit 
gepflegt wird. Dann kam ein Gedicht, von der 
eiterin der Schule verfaßt, in welchem die Gäſte 
begrüßt wurden und eine Schilderung des ganzen 
Lebens und Treibens in der Haushaltungsſchule 
gegeben wurde. Es war erſtaunlich, mit welcher 
Anmut und Ungezwungenheit das junge Mädchen 
das Gedicht zu Gehör brachte. 

Ein Vorſtandsmitglied des Fortbildungsſchul⸗ 
vereins aus Poſen grüßte die Lehrerinnen und 
Schülerinnen im Namen des Vorſtandes und 
Der davon, wie jegens- und ertragreich für 
ie Schülerinnen doch ſolch ein Kurſus in der 
Haushaltungsſchule wäre. Nicht nur ihre Koffer 
brächten ſie gefüllt heim mit all den ſchönen Din⸗ 


— 


= 


en, die ſie hier gearbeitet haben, ſondern auch 

rfahrung und Anregung für Herz und Gemüt. 
Jedes Zuſammenleben, wenn es recht ſein ſoll, 
erfordert Hingabe und Verantwortung. Nur wenn 
jeder einzelne ſich bemüht, fih dem andern angu- 
paſſen und gerecht zu werden, kann er wirklich 
ein nützliches Glied des großen ganzen ſein. Die 
Rednerin wies darauf hin, daß wir in unſerem 
Lande beſonders dazu verpflichtet ſind, treue Ge⸗ 
meinſchaft zu halten und nicht nur für uns ſelbſt 
da zu ſein, ſondern uns immer als ein Glie 
unſeres Volkstums zu fühlen. Die Rednerin 
dankte noch ganz beſonders der Leiterin und deren 
Mitarbeiterinnen, von deren Treue und Hin⸗ 

abe der Erfolg der Arbeit in der Schule ab⸗ 
—— Sie bat ſie, auch weiterhin auszuharren 
wenn auch manche Schwierigkeiten mit in Kauf 
zu nehmen ſind. . 

Und nun kam die angekündigte Modenſchau. Es 
war außerordentlich geſchickt von der Leiterin aus⸗ 
gedacht, daß ſie die Kleider nicht nur auf Tiſche 
gelegt den Beſchauern vorführte, ſondern daß ſie 
die jungen Mädchen anzogen und damit zeigten, 
ob fie auch wirklich gut figen. Die Schülerinnen 
ſpazierten nun nicht nur ſteif über die Bühne, 
ſondern die ganze Vorführung der Kleider war 
im Rahmen einer kleinen Aufführung. Es er⸗ 
ſchienen auf der Bühne zwei ganz nach alter Mode 
gekleidete Damen mit den fürchterlichen Hüten 
von vor 10 Jahren und langen Kleidern. Sie 
Ionen lich mit ſcharf beobachtendem Blick in eine 
Reihe und kritiſierten ſchon, ehe ſie etwas geſehen 
hatten. Dann kamen zwei junge Mädchen, die 
ſich in die andere Ecke ſetzten und voller Spannung 
dem Kommenden entgegenſahen. Nun war es 
ſehr niedlich, zu ſehen, wie verſchiedenen Eindruck 
die hübſchen Kleider auf die einer verſchiedenen 
zeit erg und mit verſchiedenem Geſchmack 
egabten Menſchenkinder machte. Das ärmelloſe 
und recht kurz Sportkleid ließ aus dem Munde 
der zwei alten Damen einen Schrei des Entſetzens 
ertönen. Dagegen lobten die Jüngeren, wie 
praktiſch es doch wäre, beim Sport ein Kleid ohne 
Aermel zu haben und nicht Gefahr ju laufen, daß 
bei einer raſchen Bewegung der Aermel ausriß. 
Auch die Kürze des Kleides würde beim Laufen 
als ſehr 5 gerühmt, und ſo ging bei jedem 
Kleide eine Wechſelrede hin und her. 

Nach dieſer Modenſchau, die wohl einzigartig 
war und allen Zuſchauern und Zuhörern große 
ee machte, kamen 1 — Luſtſpiele zur Dar⸗ 
ene darunter das altbekannte „Erſte Mittag⸗ 
eſſen“. 

Das „Erſte ee war ſo recht geeignet 
für eine Haushaltungsſchule, denn es wurde darin 
gezeigt, wie die größte Liebe und Zärtlichkeit 
für den jungen Ehegatten die junge Frau doch 
nicht befähigen, ein wirklich gutes Mittageſſen 
auf den Tiſch zu bringen. Die 9 805 Frau hatte 
zwar ſtreng nach dem Kochbu 
da das Brutzeln und Bratzeln in dem Kochbuch 
nicht ſtand, war ſie ganz außer Faſſung geraten 
und hatte vor lauter Aufregung das ſchöne Ge⸗ 
richt verbrennen laſſen. Zwei zuſammengeklebte 
Kochbuchblätter hatte fie aus dem Kalbsfrikaſſé 
ins ‚Salenpieffer geraten laſſen, und der junge 
ſchenden hatte zu der etwas merkwürdig aus⸗ 
ſehenden Kofinenlauce gar fein rechtes Zutrauen. 
Nut mußte wegen des Weingelés, aus dem ein 
Rumgels geworden war, infolge eines Drud- 
fehlers im Kochbuche, der Arzt geholt werden. 
Schließlich löſte ſich ja noch alles zur Zufrieden⸗ 
Ra und die junge Frau ſah ein, welch ein großer 
kangel es in ihrer Erziehung geweſen ſei, daß 
ſie nicht auf der Haushaltungsſchule in Janowitz 
geweſen war. Zwiſchen den beiden Theaterſtücken 
e ein ſehr niedlicher Rokokotanz auf⸗ 
geführt. 

Dr dem offiziellen Teil war dann noch ein 
zwangloſes Beiſammenſein. Wer dem Feſt bei⸗ 
ewohnt hat, der kann nur mit dem Urteil nach 
auſe gegangen ſein, daß in der Haushaltungs⸗ 
hule in Janowitz etwas Tüchtiges geleijiet wird 
und daß ein Geiſt fröhlicher Arbeitsgemeinſchaft 
und Geſelligkeit darin herrſcht. ; 


— 
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x Einen literariſchen Abend gibt morgen, 
Baar i die Bühnenartiſtin Wanda Modze⸗ 
ewſka um 8 Uhr abends im Saale der Krölo⸗ 
wa Jadwiga. Eintrittskarten find bei Szrejbrow⸗ 
jti zu haben. ; 

X Der Poſener Männerchor „Hajto“ macht eine 
Propagandareiſe nach Rumänien, die er am 
23. d. Mts. antreten oll. Der Chor tritt in 
Czernowitz und Bukareſt auf. a 

x Straßenſperrung. Das Städtiſche Polizei⸗ 
amt bittet uns, mitzuteilen, daß die Straße Gru⸗ 
dzieniec (fr. Ziegelſtr.) im Plane von der 

J. Wielkopolſta bis zur ul. Niffa für den 
Wagenverkehr 3 Wochen geſperrt iſt. 1 

X Kampf gegen den Unterleibstyphus auf der 
Bahn. Schon wiederholt wurde feſtgeſtellt, daß 
die Einrichtungen auf der Eiſenbahn in bedeuten⸗ 
dem Maße die Entſtehung von Unterleibstyphus⸗ 
epidemien begünſtigen. Die gepolſterten Sitze, 
die Aborte in den Wagen und vor allem die 
Trinkbecher auf den Bahnhöfen ſind wahre 
Krankheitsherde. Schon ſeit einigen Monaten 
betreibt das Eiſenbahnminiſterium unter größter 
Anſtrengung die „ der Sibe und 
Aborte. Nun wird eine Verfügung erlaſſen wer- 
den, nach der die Trinkbecher abgeſchafft und die 
Bahnhofswärter innegehalten werden ſollen, dar⸗ 
auf zu achten, daß ſich in den Trinkwaſſerbehäl⸗ 
tern immer gekochtes Waſſer befindet. 

X Neue Eiſenbahneruniſormen. Die Eiſen⸗ 
bahner ſollen neue Uniformen bekommen, und 
zwar Jacken nach öſterreichiſchem Schnitt und 
Mützen italieniſchen Schnitts. Die unteren Be⸗ 
amten werden auf den Kragen ſilberne Sterne 
und Bieſen tragen, die höheren erhalten goldene 

x Knaben als Schlumpſchützen. Ein Stani⸗ 
law Kuzdowicz, ul. Strumykowa 33 (fr. Bach⸗ 
ſtraße), wurde, als er auf dem Rade nach dem 
Eichwald fuhr, in der Eichwaldſtraße von einer 
Revolverkugel in die linke Hand getroffen. Der 
Schuß fiel aus einer Gruppe Knaben im Alter 
von 14 bis 16 Jahren, die in der Richtung der 


Pionierkaſerne flüchteten. 


X Wer vermißt ſilberne Löffel? In Poſen 
wurde eine verdächtige Perſon bei dem beabſich⸗ 
tigten Verkauf von ſilbernen Löf⸗ 
feln, Gabeln und Kaffeelöffeln ling 
nommen, die mit den Monogrammen M. S., W. 
S. G. S., E. S., F. S., K. 105 gezeichnet waren 
und nach Angaben des Verhafteten aus einem 
nicht näher bekannten Diebſtahl, der in den letz⸗ 
ten Tagen in der Gegend von Rawitſch 
ausgeführt wurde, ſtammen ſollen. 

X Unfall. Auf der Chauſſee zwiſchen Miekowo 
und Owinſt fuhr das Auto des Propſteipächters 
in Mur. Goslin, Bernard Bednarſki, infolge eines 
Steuerdefektes auf einen Steinhaufen und dann 
auf einen Baum. B. kam unverletzt davon, 
ſeine fon erlitt einen Beinbruch und ſonſtige 
Kontuſtonen; fie wurde in die Krankenanſtalt der 
Barmherzigen S 

X Ueberjallen 
ffi aus Naramowice auf der Schillingsallee, als 
er um 7 Uhr morgens zur Arbeit ging. Der An» 
pee ift, wie der Ueberfallene ausſagt, ein Niko⸗ 
em Holuſz aus Naramowice. Sz. wurde mit 
einem ſtumpfen Gegenſtand am Kopf und im Ge⸗ 
ſicht verletzt. 

x Ein rabiater Kohlendieb. Wegen verſuchten 
Kohlendiebſtahls auf dem Güterbahnhof war ein 
Martin Wo er Abführen feſtgenommen wor: 
den. Bei ſeiner Ab 9 nach dem 6. Polizei⸗ 
kommiſſariat zog er ein Meſſer und ging damit 
auf den Schutzmann Kor, der ihn abführte, los. 
Der Schutzmann mußte von der blanken Waffe 
Gebrauch machen, ohne jedoch W. zu verletzen. 

X Vom Storch überraſcht wurde auf der Fahrt 
von Dragigmühle nach Poſen die 19jährige Marja 
Siwek aus Konin und gab einem Knaben das 
Leben. In Poſen wurde ſie in die Hebammen⸗ 
anſtalt geſchafft. ; 

X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: aus einer 
Garage auf dem Stadion verſchiedene Schloſſer⸗ 
Een im Werte von 250 Zloty; einer Kata- 
sen isniewjfa, ul. Gen. KRofinjtiego (fr. 
Blücherſtr.), aus der Bodenfammer Wäſche im 


eſtern geſchafft. * 


} 


gehandelt, -aber ſich 
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Werte von 200 Zloty; einem Konſtanty Wittke, 


ul. Wſpölna 37, aus der Wohnung verſchiedene 
Dokumente und ein Sparkaſſenbuch; einem Otto 
Kropp aus Berlin eine Brieftaſche mit 30 Rm., 
Paß und Notizen. 

X Vom Wetter. Heut, Donnerstag, früh 
waren bei klarem Himmel 5 Grad Wärme. 

X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang mor- 
gen, Freitag, 18. 10., 6.32 Uhr und 16.58 Uhr. 

X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen be» 
trug heut, Donnerstag, früh — 0,16 Meter, 
gegen — 0,17 Meter geſtern früh. 

x Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
ſchaft der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich- 
ſtraße). Telephon 5555, erteilt. 

X Nachtdienſt der Apotheken vom 12. bis 19. Ot- 
tober. Altſtadt: Zielona Apteka, ul. Wroclaw⸗ 
jfa 31; Czerwona Apteka, Stary Rynek 37; Ap: 
teta sw. Marcinſta, ul. Fr. Ratajczaka 12. — 
Lazarus; Apteka przy Partu Wilſona, ul, 
Mariz. Focha 47. — Jerſitz: Apteka Mickie⸗ 
wicza, ul. Mickiewicza 22. — Wilda: Aptelo 
pod Korona, Górna Wilda 61. 

x Nundfunkprogramm für Freitag, 18. Di: 
tober: 13—13.05: Zeitzeichen, Fanfarenblaſen vom 
Rathausturm. 13.05—14: Schallplattenkonzert. 14 
bis 14.15: Notierungen der Effekten, der Ge⸗ 
treidebörſe und des Städt. Schlachthofes. 14.15.— 
14.30: Landwirtſchaftliche Mitteilungen der „Pat“, 
Bericht über den Schiffsverkehr ujw. 17.4018: 
Engliſch (Elementarlehrgang). 18— 18.30: Nam: 
mittagskonzert. 18.30 — 18.50: Konzert des Bir- 
tuoſen Weſolow ki. 18.55—19.15: Beiprogramm. 
19.15— 19.40: ortrag „Aus der Welt der 
Frauen“. 19.4020: Miſſionsſtunde. 2020.15: 
Vortrag: „Wie iſt die polniſche Literaturſprache 
entſtanden?“ 20.15—22: Sinfoniekonzert aus der 
Warſchauer Philharmonie; in den Pauſen Pro⸗ 
gramm der Poſener Theater und Kinos. 22 bis 
22.15: Zeitzeichen, Mitteilungen der „Pat“. 22.15 
22.45: Bildfunk. 22.45—24: Tanzmuſik aus dem 


„Eſplanade“. 
— 


Gottesdienſtorduung für die katholiſchen Dentſchen, 
Vom 19. bis 26. Oktober. + 
Sonnabend, 5 Uhr: Beichtgelegenheit. Sonn- 
tag %8 Uhr: Beichtgelegenheit; 9 Uhr: Predigt 
und Amt; 3 Uhr: Roſenkranz, Predigt und hl. 
Segen. Montag, 7 Uhr: Geſellenverein. Diens⸗ 
tag, 7 Uhr: Jünglingsverein. Montag, Mittwoch, 
Freitag, 6 Uhr: Roſenkranzandacht. 


— — 
Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

* Bromberg, 16. Oktober. Ein heute nacht in 
Bleichfelde patrouillierender Schutzmann bemerkte 
zwei Männer, die ihm verdächtig erſchienen und 
grobe Pakete bei fiğ trugen. Er folgte ihnen bis 
in die Promenadenſtraße, wo die Verdächtigen 

lötzlich die Pakete fortwarfen und flohen. Sie 
en in der Dunkelheit entkommen. Es ſtellte 
heraus, das in den weggeworfenen Paketen 
Liköre, Zigaren, Wurſt und Schokolade ſich befan⸗ 
den, die die beiden Männer kurz vorher aus der 
Reſtauration Konieczka, Danzigerſtraße 115, 
eſtohlen hatten. Sie waren durch ein offenes 
enſter des Toilettenraumes in die Reſtauration 
elangt und hatten in aller Ruhe dort ihre 
Beute verpackt. Im Zuſammenhang damit wur⸗ 
den heute auf dem n zwei Män⸗ 
ner verhaftet, bei denen man noch weitere 
Fracht Likör, die ebenfalls aus der genannten 
aſtwirtſchaft geſtohlen waren, vorfand, des⸗ 
leichen, in den Strümpfen verſteckt, mehrere 
Dietriche. Die Verhafteten ſind der 21jährige 
Romuald 1 aus Warſchau und der 
25jährige Andreas Ocimek aus Bromberg. 

* Inowroclaw, 16. Oktober. Zu der Luft⸗ 
angriffs⸗Demonſtration, über die wir 
nach dem „Ruj. Bot.“ berichteten, wird dem Blatte 
vom Biegen pig 5 mitgeteilt, daß das durch 
eine Bombe in Brand geratene Haus nur ein 
für Demonſtrationszwecke errichte⸗ 
tes proviſoriſches Häuschen war, ſo⸗ 
wie daß die Rauchvergiftung der vier 
ee nur fingiert war. 

ieſes Manöver hatte den Zweck, feſtzuſtellen, 
welche Zeitdauer die Feuerwehr und die Ret⸗ 
tungsſtation für ihre Aktion benötigt. 

„Jarotſchin, 16. Oktober. Sonnabend vor⸗ 
mittag 2915 ſich auf der Station Chocicza 
ein ſchrecklicher Unfall. Neben den Schie⸗ 
nen radelte ein unbekannter Eiſenbahner, als 
der nach Poſen fahrende Bug kam. Hinter der 

rthebrücke verlor der Radler das Gleich⸗ 
gewicht und fiel unter die Räder der nachfah⸗ 
renden Wagen. Als der Zug zum Stehen kam, 
fand man den abgefahrenen Kopf und den noch 
zuckenden Körper. > 5 
Wreſchen, 16. Oktober. Der achtzehnjährige 
ehem Walter aul in Oblaczkowo 
glitt beim Anlaſſen des Göpels von der Bedeckung 
und kam mit dem rechten gu in das Ge⸗ 
triebe, wodurch er ſolche Verletzungen erlitt, 
daß feine Ueberführung in das hieſige Kreis- 
krankenhaus ie war. Die Umkleidung 
des Roßwerks fol jhadheit und glatt geweſen 
ein. 


Wetlervorausſage für Freitag, 18. Oktober. 

= Berlin, 17. Okober. Für das mittlere Nord- 
deutſchland: Wechſelnde Bewölkung mit Neigung 
zu einzelnen 3 Temperaturen im 
ganzen wenig verändert, weſtliche Winde. — Für 
das übrige Deutſchland: Unbeſtändig, ſtrichmeiſe 
Regenſchauer, auch im Süden ſtark wolkig. Tem- 
peraturen im allgemeinen wenig verändert. 


Sie Können stets schneeweiße Zähne Haker. 


Verwenden Sie nur täglich 
Odol-Zahn-Seife. 
&\Sie gibt den Zähnen ihre ur- 
<]sprüngliche natürliche Farbe 
wieder. Odol- Zahn- Seife 
schmeckt angenehm u. istsehr 
sparsam im 
Verbrauch. 


| Handelszeitung des Posener Tageblatts freitag, 18. Oktober 1929 S 


Danziger Börse. 
Danzig, 16. Oktober. Warschau 57.56—57.71, 


Eier. London, 15. Oktober. Notierungen für 
120 Stück in Schilling. Englische Eier nach neuer 
Standardisierung: _Spezialsorten 32—34, A-Standard 

Ische 17%—18 lb. 19.6—20, 15%—16 Ib. 


3 Bilanz der Bank Polski. 
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2244 241 319,97 2260 782 015.26 | % Obligat; der Stadt Posar 0. 5 J. 77 = — stimmung ging auch von der international zum Medio 7 


wE t 100 G.-20) v. J. 1927 
een FrN l angespannten Geldmarktlage aus. Beachtung- fand 


a Fassiva: òfo dor Posener Landsenait 50 09 4103.00- tla r 
eee „ d e es A listess eee 180 000 000.— > 000 BR een d. P. Läsen. (100 zi) | 4.006) — ferger, dass ‚Mar * 1 1210 ‚Asa 
eser vef oe ee — otierungen je Stück: en Goldpunkt wieder unterschritten hat, do 
Sofort ige Verpflichtungen: H 5 1 9 N 5 8 75 N Rogg.Br.der Posner e 2. — lan eine 1 deshalb in London heute 
2 A — v. > a 2 $ 2 f 
a) Girorechnung der Staatskasse 278 359 767.64 280 491 374.34 | ½% Pocsitet YarızBrov.-Ob 861 (1000 Mk.) I Br? re Kr ER nn: Fe eg 
b) Restliche Girorechnung sssaununnunenesenstee 132 406 731.07 | 4 Nee Pror. Obligat 4400 % | = j = |noch über den Berliner Mittagskursen schlossen, 2 
c) Konto für Silbereinkauf, „.su.0s0H00c0 0000. 13 000 000.— % Prämien-Doll P leihe Jerle 18 Dollar) — [61.008 |ten die ersten Kurse heute nicht selten Rückgänge 
r d) Staatlicher Kreditfonds...i.isissbecesiosois 1859 263.16 40% Prämien - Investierungsanleihe (100 G+21) = H18.00G | von 3—5 Prozent. Papiere wie Julius Berger, Glanz? 
5 e) Verschiedene Verpflichtungen és.edisesosese. 11 943 500.04 | % Hypothekenbriefe i : KERESI MIE,- stoff, Ostwerke, Schultheiss. Polyphon, Siemens, n 
Notenumlau „ 1310 263 110.— 1354 423 410.— Tendenz ruhig. s wg Ber genoch: r srba ee ' phein 
Sonderkonto des Staatsschatzes .ahnsdarnnnnnedtdeisee 75 000 000.— 75 000 000.— Industrieaktien. 5—8 Prozent. Als Ausnahme sind Schubert und Salzer- 2 


Andere Passiva PERETERUUUERELELELER ELISE ZZ ZEHN 143 553 585.88 


— 
P. 
— 
=] 


— 
= 
- 

— 


Im Verlaufe war die Tendenz keine einheitliche, die 


; 3260 782 015.25 wie 

. j A Ne N i Bank rdla 27 au Ha Br = [Kurse waren starken Schwankungen ae? jo 

is zi ; 3 Y Die 1 lerzf.- Viktor.| 45.00B Z die Spekulation blieb sehr nervös. ährend man a 

P 25.72 auf 465,42 Mill., darunter nahm das 3 T z 78.50G Hoya At 2 Pr —— 1 war 3 9 a 

‚Der vorstehende Ausweis bringt die uc male Ent- um 2,13 Mill. ab. während die privaten Gifoeinlagen | P. Bk. Handi | — — | Luban — — onnte, kam andererseits. onders a 

lastung der ersten Monatsdekade Der Goldbestand um 31,49 Mill. stiegen. Der Notenumlauf ging um er — — |DiRomanMay| — — [markte, in einigen Werten immer noch Ware aus dei f 
ist wiederum um rund 1 Mill. Dollar vermehrt wor- 44.10 Mill. zurück, infolgedessen erhöhte sich das AED " = = = [schweiz heraus, die in der Hauptsache pon Sintang g 
den. ie deckungsfähigen Devisen nahmen um 0,71 | Deckungsverhältnis wie folgt: die reine Gdlddeckung BrowärGrode. * ir m Z [konsortium mir ger werden müsste. Der Rei tat 
Mill. Zu, während andere Devisen sich um 4,76 Mill. | beträgt 51,38 (49,04) Prozent, die Deckung durch Gold, | Browar Krot | = 2 er — 5 per 15. 10. hatas . 9 3 zien j 
verminderten. Die gesamte Kapitalsatilage ging üm |Silber und deckungstähige Devisen beträgt 83,82 | Brzeski-Auto | — u = = |grossen Ent 9 rund 360 Mill. keinen st 7 
8,39 auf 869,69 Mill. zurück, darunter das Wechsel- (80,37) Prozent und die Deckung des Notenumlautes | Cegielski H. 58.00 B |55.00G* — — ice Einfluss auf die nn Anleihen ruhig, 
konto -uin 5,99 und die Lombarddarlehen um 2,95 Mill. und der sofort fälligen Verpflichtungen beträgt 61,86 . . = len ee 8 ener ecaa a 
Die sofort fälligen Nein ee erhöhten sieh um | (60,67) Prozent. Cuk? Zduny Er Z | Wytw. he CH A r Der 
Sl 2 ruhig, Pfunde international fester, Dollar weiter 0 


Goplana 
Grodek Elekt j Zw. Ctr Masz. !dmark! 
Tendenz: ruhig. *) für 100 21. 
Nachfrage. B.— Angebot. = Geschätt * = ohne Ums. 
Der Zloty am 16. Oktober 1929: Zürich 58.00, Lon- 
don 43.39, New York 11.25, Prag 378.25, Mailand 
214.00, Budapest (Noten) 64.05—64:35, Wien 79.58 
bis 79.86. c AR 1 
Warschauer Börse. 


Börsenstimmungsbild. Warschau, 16. Oktober; 
Die heutige Börse war sehr ruhig, die Stimmung flau. 


Schwäche neigend. Auch am hiesigen Ge 
war nach dem Medio von einer Entspannung noc“ 
nichts zu merken, die Sätze blieben unverändert 
Tagesgeld 8—10, Monatsgeld  9%4—10%, Waren 
wechsel ca. 7% Prozent. Gegen 1 Uhr entwickelte 5 
sich plötzlich am Markte der Spritaktien eine Sonder; ® 


Schiidberg. Grundstück des Id ei Lewek in 
Mostki, Grundbuch Mostki Band I, Seite 1. 11., 
1. 20., Band Il, Seite I. 49.-und 1. 53., Grösse 
4.44.12 Hektar, 1:02,12, 7.41.30 und 2.51.00 Hektar, 
am IS. November, 10 Uhr im Burggericht, 
Zimmer 38. $ 

Schildberg. Grundstück der Witwe Maria Miel- 
carek in Olszynu, Grundbuch Karte 99, Grösse 
1:53.99 Hektar, 2 16. Dezember um 10 Uhr 

immer 38. 


Handelsnachrichten. 


O Getreidekredite der Bank Polski. Die von der 
Batık Polski zur Finanzierung der Ernte bereitgestell- 
ten sogenannten Getreidepfandkredite, die sich am- 
fänglich- auf 30 Mill. Złoty stellten und dann auf 
40 Mill. Zloty erhöht wurden, haben nunmehr eine 
erneute Bang auf 50 Mill. Zloty erfahren. Davon 
sollen 5 Mill. Zioty zur, Krediterteilung an Klein- 
bauern Verwendet werden. í 


bewegung, die ca. 3prozentige Kurserholungen 
Schultheiss und Ostwerke zur Folge hatte. 
'Antangskurss) Terminpapiere 


pea 


im Bd i 
u g É 
j eneralversammlungen Di i Ot. R- Bahn Goldschmidt . 
3 : s „bie Umsätze waren weiterhin minimal. Gehandelt l 
Konkurse. 22. 10. „Pleszewskie Młyny Parowe“, |würden nur einige Papiere, die Tendenz blieb trotz- 8 nae NE 
A. G. in Pleschen. Ordentliche Generalversamm- dem behauptet, da die Kurse mit einigen wenigen Hanh. Pen arp u. 


Ausnahmen Unverändert wären. Bank-Polski-Aktie 
konnte ihren gestrigen Verlust von 50 gr wieder ein- 
holen, Bauk Handlowy. blieb behauptet: Zementaktie 


(Wiederholt aus der beschlagnahmten Nr. 239.) 


lung um 12 Uhr in Posen, ul. Rzeczypospolitel 8. 
E. Eröffnungstermin. K. Konkursverwalter. A. Añ- . 


22. 10. Zuckerfabrik Opalenica, A. G. Or- 
dentliche Generalversammlung um 10 Uhr in Opa- 


meldefrist. G. a P. Prüfungs- jaulıaa, K *. N k Kohle 50 ied Bafmer Bank 

i ermin. i rley unve ert: arschauer Kohle gr niedri- 
. i a ica 8 23. 10, Zückerfabrik schr dg. A. d, Ofs|ger. Am Markt für Metallaktien blieben Lilop und So. rede 
N Hohensalza. Fa. Kujawska Składnica Skór, Me dentliche Generalversammlung um 4 Uhr im „Bazar“ |Ostrowieckie behauptet. Haberbusch gleichfalls Im. N wi 
ech Czerniak, E Z 9. % K Wincenty verändert. Au allen anderen Märkten war von Um- ehe a 


in Posen: i 

25. 10. Zuckerfäbrik Kujawien, A. G. in 
"Jariköwo. Ordentliche Geteralversammlung um 
10 Uht in Janikowo. 


sätzen nichts zu hören. 
Der Markt für festverzinsliche Werte war heute 


stark vernachlässigt. Nur die bekanntesten Prämien- 


olodzjej, Hohensalza. Á. 2. Ii. 29. P. 18. 11. 29. 
Lissa. Alexander Aulich, ul. Dwörcowa 52. 
E. 31. 8. 29. K. B. Michalek, ul. Kosciafiska 60. 


P. 3. 11. 29. 83 A 
y gi 24. 10. Zuckerfabrik Tuc no, A. G. Otdent- ih handelt, die Umsätze in letzteren 
F en Lakk En Wa ba ee ga zur rad zur e Kat aie e | Bin 

r A * * * — . . — . . 8 G erun e. ë e wei À e N = . 7 
a ; 1 agegen ih gr Ware. Fes Pes det An- rr 


um 10 8 
Bud 
ee Märkte. leben biieb ohne Umsatz und Notiz. Pfandbriefe und | Co 


f. Verfahren ist nach erfolgter Einigung eingestellt | Berlin, 16. Oktober. Getreide und Oelsagten fir [staatliche Bankobligationen zu unveränderten Kursen | Charl. Wasser 
ir. 1000 kg, soust tür 100 kg in Goldmark. Weizen: im Durchschtittshandel: Auch die Tendenz blieb für | Conti Caouich. 


Wia d. und Stanis!. Radomski Der 
ergleich ist angenommen und das Verfahren ein- 

_ gestellt worden. he Truhe } 
Pleschen, „Spólka Obuwnicza“. E. 28. 8. 29. 
3 Et a deg Krzyzan, Pleschen. A. 15. 10. 29. 


- - Rogasen. Józef Szuberg. Das Verfahren ist 
nach eriolgtem Endtermin eingestellt worden: 

Stargard. PelagiaGrzonkowa aus Osiek. Das 
Verfahren ist eingestellt worden. 

Thorn. Marjan Bazafski, ul. Szeroka 37. E. 
12: 9. 29. K. Karol Masur, Mickiewicza 74. G. 
und P. 12. 10, 29. 2 

Thorn. Józef Maczkowski, ul: Podgórna 38. 
E. 22. 8. 29. K. Antoni Czajkowski, ul. Francisz- 
kafiska 7. A. 15. 10. 29. G. 30. 10. 29 um 11 Uhr. 
P. 2. 11,.29, 11 Uhr. í 


Gerichtsaufsichten. 


(Wiederholt aus der beschlagnahmten Nr, 239.) 
Exin. r Zahlungsaufschub bei der Fa. Józef 
en Janiszewski, Rynek13, ist eingestellt worden. 
Grauden: Fa. Thomaszewski i Schwarz 


letztgenannte Werte unverändert. 

Die Nachfrage am Devisenmarkt hielt sich in den 
üblichen engen Grenzen. Die Tendenz war heute 
für alle euröpäischen Devisen abgeschwächt, sogar 
fallend. Zu niedrigeren Kursen wurden gehandelt 
Devisen Brüssel, London, Paris, Prag, Zürich, Stock- 
holn, Wien und Rom. Behauptet blieb nur Devise 
Ma York, Dollar im Barhandel dagegen leicht ge- 
allen. è 
im Privathandel wird gezahlt: Dollar 8.88%, Gold- 
rubel 4.64 4.64%, Czerwoniec 1.82 Dollar, 100 Dollar 
im Kabelverkehr zwischen Banken 892 zł: 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgrad 15.75, 
1 5.64, Bukarest 5.31, Oslo 238.42, Helsing- 
förs 22.412, Madrid 127.70, Holland 358.89, Kopen- 
Hågen 238.44, Riga 171.30, Danzig 173.54, Berlin 
212.73, Montreal 8.81, Sofia 6.448. 


Fest verzinsliche Werte. 


ab märk. Station 232-233, Roggen 174—178, Brau- 
gerste 196—216, Futter- und Industriegerste 172—188, 
Hafer 170—180. Weizenmehl (feinste Marken über 
Notiz) 2833.50, Roggenmehl 23.50—26.50, Weizen- 
kleie 11.50-12.10, Roggenkleie 10—10.50. Viktoria- 
erbsen 35—42, 2 75 Speiseerbsen 28—33, Futter- 
erbsen 2123. apskuchen 18.50—19. Leinkuchen 
24.10 — 24.40, Trockenschnitzel 11.40-11.60, - Soya- 
Extraktions-Schrot 19.80 — 20.20. Kar toffelflocken 15.60 
bis 16.20. — Handels rechtliche Liefe- 
rungs geschäfte. Weizen per Oktober 246 (Vor- 
tag: 246), per Dezember 253 plus Geld (253), per 
März 263% (262%). Roggen per Oktober 187—188 
(190), per Dezember 195%4—196 (195), per März 207 
bis 208 (207%). Hafer per Dezember 187—187 
(187), per März 199% plus Geld (200%). 
Produktenbericht. erlin, 17. Oktober. Ange- 
sichts der flauen Auslandsmeldungen und des anhal- 
tend unbefriedigenden Mehlgeschäfts war die Stim- 
mung des Produktenmafktes sehr schwach, obgleich 
das Inlandsangebot in beiden Brotgetreidearten kei- 
neswegs reichlich zu nennen war. Weizen zur promp- 
ten Verladung und Lieferung im laufenden Monat war 
nur etwa 1 Mark im Preise rückgängig, was als Wir- 


Dessauer Gas | 174.00 
Dt.Erdöl-Ges. | 103.50 


Gelsenk. B 
Ges. f. el. dat. 165. 


Ablbs.-Schuld 1-60 00 1 
E 60-90 00ͥꝶ(H0Ie 20. å 
Ablös.-Schuld ohne Auslosungsrecht. . . 


17.10. 116. 10. 


Accumulator. 113.00] — Laurahutte 
en rm 

enbrg. f. 5 
Bemberg, 1 5 21000 215.12 | Nordd. Wolle. 
Berger; Tletb. 333.09 | 344.25 è 


5% 
200 


10% Eisenbahn-Anleihe (100 fl. = 


wird Zahlungsaufschub bis 20. 11. 29 gewährt. k : 
Hohenisalze; e zy sa Bokert, ul Króli ung des erhöhten Vermahlungszwanges für Inlands- 7% Eisenb.- onvert.-Anleihe (1 } — | Di. Kabeiwk..| — Ri RR 
A weizen angesehen wird. die späteren Weizensichten Prämien-Investi 5 000.20 117.50 | De Wolle. 1 14.00 

Jadwiel 39, wird Zahlungsaufschub um weitere drei gaben dagegen um 4 bzw. 3% Mark im Preise 1 We Stabilisierungsanleihe 88 50 DE Eisenhdl . 800 — 


Sarotti: 
Feldmanle. 164.00 170.00 r 


Monate bis 12. Dezember verlängert, 
Hohenlohe .| 85. 00 - Schl. Textil 


Kulmsee. Holzutensilienfabrik Theodor Götski Die überseeischen Weizenoffetten cif europäischen 


Häfen lauteten beträchtlich niedriger, der kanadische 


ee e anen g a auge Farmerpool hat wie gewöhnlich bei rückläufiger Ten- 16: 10. | 15:10.. ‚10, 1510. | Hummel | aso popao A pain 
gericht, Zimmer 11, Soll darüber entscheiden denz kein Offertenmaterial hierhergelegt. Auch auf | Bank Polskı |-166.00 | 165.50 | Wegiel 6750| — | tahmeyer. | — | 17200 
Lubawa: Fa: Gebr. Nadoimk Der Zahlungs: | dem, ermässigten Fre sniveau besteht kaum itgend Bank Dyskont | — | - =|= 
aufschub wird úm weitere 3 Monate bis 7. 12, 29 | welches Interesse nat gelte zesse Nat özgen | Bk. HandL.W. | 197.00 | 147.00 | Eolsks mans | = | = 
verlängert. N zeigen die Mühlen nur sehr geringe Nachfrage, für die | Bk. en — 70.00 | Nodel-Stand. en ap Tendenz schwach. 
tie Stanislaw Kusel. ul Ko- eee des Hicht beht, ae Angebotes kám- „ sol Ss "Amtliche Devisenkurse: a 
Seiafiska, erhält Zahlingsaufschub bis 19. Dezember | men fast atisschliesslich die Sützenden Firmen in Be: Puis 2 ſ bez — | 1850 ; 
1929. E tracht, die zu 2=3 Mark niedrigeten Preisen Käufer] Spies K. — | Norblin ei Bien 17.10 | 17.10 
Ostrowo., „Elektra“; Michal Ogótek: Die Frist] find, Die, Lieferungspreise 1 sich um Strem > | + | Orthwein — 1 = . Geld: | -Briët 
des Zahlüngsautschubs ist ohne Verlängerung ab- Dis, Mark AB.  Weizenmehle haheh zu etwa 25 Pig. | plokis Dabe, | = | Z Ustrowieohie | 84.00] 7400| Buenes Altes — — — — | 1.751] 1.785 
Tr a ; niedrigeren Preisen nur kleinstes ren t, d ose | > — Parowozy — 9 Bukarest ee TEA E ER =. 
Posen. Die Gerichtsaufsicht über Wiodziitir und Roggenmehlabsatz stockt fast gänzlich. Hafer ist RA. ee Kt rg „ ern 
Marja Sulerzycki, ul. Ratalczaka 33, ist ein- gleichfalls abgeschwächt. Gerste fuhig, aber ziemlich Brown Bovery — au Rudaki 2 i ntinopel — — — — "= 
Posen. Wielkopolska C k 5 k 8  Kartotiein Berlin, I. Olklober,. Welase md | Snai See = | = [ins a I ee 12860 
osen. Wielkopolska Centrala Delikatesow, A. C eč ħi- | Yusnwälder blau 220 A ETIEN I: = 8 runs D ee eee 1660 
“ns e 1.902,20, rote, 2.20—2.60, andere | Ohodorow 2 as Zieleniewski 200 io de Janeiro = = = — | — 
S re ge) Pabrikkartofteln 8510 Pfehtiig pro | ess = 1 = jzemee | = | =" Jung oT | je 
u ü ozent. g \ ; co j. an 15 iu Fe s E A E EAD 
Sangard ap azar In Zblewo, Der Zaunesaut | PCy Starten, 1. Obigbee, In dor woene vom Giap | = | = | Baam | = | = finen | & 
verlängert. 3 7. 10. bis 11. 10. wurden \aufgetrieben: 350 Bullen, | Ostrowite — Sr: I desen 107.0 10700 Der S 58.44 
Thorn. Dom Konfekcyny J. Miynarski erhält 80 Ochsen 810 Kühe, 142 Färsen; 97 Kälber; 2 Schafe | W. T. F. Cunru — ais er 1 elite rl 
Zahiungsaulschub bis 3. 12, 29. und 2349 Schweine, zusammen 3830 Stück. Für 1 kg Fließ, 51.00 | 51.00 = | [täten —— - m 
Wahn A A E Fra un a T E * i 
.50—1.70. 40— 1.55. 40—1.65 sa * = — open 3 ‚9 
aus Damastek. Das Verfahren ist eingestellt worden. Schweine Korte 9 — 35 75728 B 2.55-2.69, C 2.36 Draewo = — a — Lissabon — — * ita 
; is 2.54. i NN 5 ——————— 7 
Zwangsversteigerungen. Bam: London, 15. Oktober. In der, letzten Tendenz: bahäatntee on YET RR) TR here 
Bentschen, ae des Jan Nowak in Za-| Woche würde hier amtlich. für 1 cwt. in Schill. no- ; 8 Ni 
krzewko, Kreis Neutomischel, Grundbuch Za- tlett: Beste neuseeländische Butter 179--184, unge- Amtliche DeYiseükürse. Bi. er as 
krzewko, Band HI, Karte 1. 64 und 65, Grösse salzen 186—190, australische beste 176-178, in be- "118.10. f 16.10 15.10 Spanlen— - — = — er 
1.79.80 Hektar, am 21. Dezember, 10 Uhr im sonderen Fällen 180, ungesalzen 188—190, dänische Geld |Briei Ariel] Stockheim — — = = — 112.34 
Burggericht. 1194200, polnische 156--170, ungesälzen| amsterdam a RN u ae = 
Exin. Grundstück des Gottlieb Müller. in|156=170 sibirische 168—172 ukrainische 172—176. | Bern?) N A 212.64 |. 21305 Bu ————— — 
Noz trzebow o, Kreis Schubin, Grundbuch Roz- Die amtlichen, Kopenhagener Notierungen lauten 332 | Brüssel. < 44 1277427 | 124.83 6 
trzebowo. Band I, Karte 4, Grösse 42.06.70 Hektar, Kronen für 100 kx: dänische Butter zur Ausfuhr nach | Helsingfors N E - | Reykjawik 100 Kronen — 94 
am 12. November, 11 Uhr im Burggsticht | England 102—186 Schilling fob. Zugetührt wurden] Lenden 489 4353 Rigi — u Zu Ei 
Zimmer 15 1 N 551 . 821 lem kei hehe ee; 15 Kisten. are 1800 aus Be Wee 92 : 1 
Exin. Grundstück der Anna Pole yn in Exin, Polen. änische Butter ist um 8 -Sehill. gefallen.] Prag 1 e$ 5 5 0 i erlin a 
Grundbuch Band I; Karte 16, Grösse 9.86.00 Hektar, andere, Sorten dagegen fester. Die Nachfrage ist Ron j % er der en; ki 
am 8. November, 12 Uhr im Bürggericht, Zit- | augenblicklich nicht gross, doch wird für bald besseres | Kopenhagen — . x 239.09 zahlungen: Warschau 46.925 G, 47. 
mer 1. n Geschäft erwartet, denn die ee sind zu- Stocknoin . . i s » A í i82 | 240.02 | 46.90 G., 47.10 B., Posen 46.90 G.. 
Gnesen, Grundstück des Józet Ólëjniczak in Satmmengeschrumpkt. und die Zulunten aus den Kö- | Wien ... RN 5.04 | 125.66 | 41.76 G., 41.94 B. — Notennotierutige 
Paw io wo, Grundbuch Pawlow Band V. Seite 68, | lonien sind nicht sehr gross. Polnische Butter wird | Lürich rr i 172.92 | fische Noten 46.85 G., 47.25 B., Lit 41 


zern gekauft. au dem niedrigen Preis ist jedoch haupt- 3 a 
sächlich der Mangel jeglicher Sortierung und Stan- ) Ueber London srrecnner Sämtliche Börsen- und Marktnotiecunses 


dardisierung schuld. f Tendenz: fallend. f Gewähr- 


Grösse 2, Hektar, 27. At, 20 Quadratineter, am 
30. Oktober 10 Uhr im Gnesener Burggericht, 
Zimmer 20. 


_ * 7 


Zloty 57.59—57.74,. London 25.017425 01%, Holland 


aktien mit einer 3%prozentigen Erholung zu nennen. 


4. die Konſolidierung der ſozialiſtiſchen Kräfte, 
ſowohl der polniſchen wie auch der Minder: 
heiten, muß ſchnellſtens erfolgen; 5. der Kampf 
um die Demokratie ſoll die weiteſten Bevölke⸗ 
rungskreiſe umfaſſen. Zum Schluß wurde an die 
Zweite Internationale ein Solidaritätstelegramm 
und an Kautsky anläßlich ſeines 75. Geburts⸗ 
tages ein telegraphiſcher Glückwunſch überſandt 


Die Erhebung zur Botſchaft. 

Waſhington, 17. Oktober. (A. W.) Der Staats: 
ſekretär Stimſon und der polniſche Geſandte 
. beſprachen PR a die Erhe: 

ung der polniſchen Geſandtſchaft 
in aſhington und der amerikaniſchen Ge⸗ 
ſandtſchaft in rſchau in den Rang von Bot⸗ 
er Dieſe Rangerhebung ſoll nach einem 
Beſchluß des amerikaniſchen Kongreſſes erfolgen. 
Die Verhandlungen um den polniſch⸗amerikani⸗ 
ſchen Handelsvertrag ſind vorläufig unterbrochen, 
werden aber nach Feſtlegung des neuen ameri- 
kaniſchen Zolltarifs wieder aufgenommen. 

Don der Warſchauer Sowjet- 
geſandtſchaft. 

Warſchau, 16. Oktober. Der ruſſiſche Geſandte 
Bogomolomw ift nach längerem Urlaub, den 
er in Rußland verbrachte, zurückgekehrt. — 
Der Generalkonſul S u hat einen Er⸗ 

olungsurlaub nach Sowjetrußland angetreten. 

hn vertritt der Konſul Kir ow. — Der polni⸗ 
ſche Geſandte in Moskau hat aus dienſtlichen 
Gründen Ent Aufenthalt in 8 verlän⸗ 
ert. Er ſoll Ende nächſter Woche Warſchau vers 


aſſen. 
Sie ſind entſchloſſen. 

Warſchau, 17. Oktober Die Wyzwolenie“ 
hat eine einmütige Entſchließun gelebt, in der 
es heißt, daß die Partei entſchloſſen ijt, mit 
anderen demokratiſchen Parteien den Antrag auf 
Ausſprechung eines Mißtrauensvotums an die 
Regierung einzureichen. 

Wird der Sejm einberufen? 

Warſchau, 17. Oktober. Das Dekret über die 
Einberufung der Haushaltsſeſſion ſoll erſt in den 
lezten Tagen des Oktobers erſcheincn. 

Neue Aera. 

Warſchau, 17 Oktober. Ende Oktober ſollen die 
„Epoka“ und der „Glos Prawdy” zu einem neuen 
Blatt vereinigt werden unter dem Namen 
„Nowa Era“. Man will damit ein offizielles 
Organ des geſamten Regierungsblocks ſchaffen. 


er fuhr fort, Frankreich wolle den 
Sicher heft Dies 


g fei. Mangels dieſer reft- 
l Er Zukunft nicht 
leb cheine, EN eine Nation, die im 
eden wolle, die Vorſichtsmaßregeln er⸗ 
isch die Landes verteidigung 
chen. Es wäre übertrieben, zu bes 
fen felt franzöſiſcherſeits dieſe 1 oie 


` eten, denn im Augenblick ſtehe die 
ie tenze offen (!) und müſſe erft noch 

4 werden. Wer wolle die Verantwortung 
N zu behaupten, daß die Deckung 
ſcherhe ei? Vom Standpunkt der 
Ng Nder it aus fei dies zweifellos viel ſchwer⸗ 
ber tehun und erde als die Zu⸗ 
tig Trupa der Truppen. Dieſe Zurückziehuͤng 
a einen gr mache es Frankreich zur Pflicht, 
1 n ügenblick zu verlieren, feine Gren 

n. an mine aut Borken zu ver⸗ 
ur die Gr müſſe auch ortehrum en treffen, 
for, ein Ein etung zu verſtärken, damit nicht 
Fader Tall nach Frankreich verhindert werde, 
done. Mit auch die Mobilmachung und 
digt Sichern der franzöſiſchen Truppen in 
nich dazu cheit gewährleiltet werde. Es. dürfe 
or it Reumen, daß man eines Tages Frant- 


ie î mache die vorzeitige Räumung zum 


Zum Start der erſten Weltraumratete. 

Der Leuchtturm auf der Greifswalder Oie, einer kleinen, öſtlich der Südſpitze Rügens ge: 
genen Inſel, wo am 19, Oktober der Start der von Oberth: konſtruierten Weltraumrakete er- 
folgen soll. Auf dem Falken war ein geeigneter Startplatz nicht zu finden, da die Verſuche nur 
auf einem Gelände ſtattfinden dürfen, das im Umkreis der vom Geſchoß erreichten Höhe unbe⸗ 
wohnt ift. Profeſſor Oberth rechnet damit, daß die Rakete bis in die höchſten Schichten der Atmo⸗ 
ſphäre, etwa in eine Höhe von 60--70 Kilometern vordringen wird. 


Aus der Republik Polen. 


er Ein ging e „ Tele 
elbſtmordverſuch in Warichan. 


nur Vertraute, vor allen Dingen Beamte 
der im Auslande verſtreuten diplomatiſchen 

Poſen, 17. Oktober. Die „Gazeta Zachodnia“ 
be ſchreibt: Die berühmte Bieſiedowſki⸗ Affäre 


Stellen. Daß dieſe Beamten oft unbequem 
2 fie fi in Paris hat die jpezifiihen Methoden offen⸗ 


werden, davon zeugt am beſten die Bieſiedowſki⸗ 
Affäre. Nicht immer aber wollen oder können 
bart, die die Sowjetbehörden auf dem Boden 
ihrer Auslandsmiſſionen und Geſandt⸗ 


die Sowjets unbequeme Leute außerhalb ihres 
Staatsgebietes „liquidieren“. Solche Leute er- 
N anwenden und vor nichts zurück 
chrecken, wenn es ſich darum handelt, einen 


halten dann die Yu forderung zur Rück⸗ 

kehr. Was Ina Rückkehr bedeutet, das 1 
unbequemen Mann zu beſeitigen oder in 10 . Gie n Tod 
7 machen. Heute nacht hat ſich nun in War» 


lie ſehr wohl bedeutet entweder de 
Hau ein Fall ereignet, der alle Mert- 


oder eine Verbannung. So hat denn Sambow 
male der Sowjetmethoden à la Bieſiedowfki trägt. 


offenbar deshalb Selbſtmord verübt. Er 
lente einen Ueberfall, weil er ji nicht 
Auf dem Plac Bankowy fand man einen Mann ſt 
mit einer Schnittwunde am Hals. Er 


ellte.“ 

i ö 1 € Rapport. 

wurde in bewußtloſem Zuitande nach dem ßeili⸗ Warſchau, 17. Oktober. Der Marſchall Pilſudſti 
1 geſchafft. Aus den „ empfing geſtern die in Warſchau anweſenden 
olumenten geht hervor daß es ſich um den Armeeinſpekteure und nahm ihre Be⸗ 
Sowjetbürger Pawe! Sam bow, der im 35. richte entgegen. 


Lebensjahre ſteht, handelt. Sambow hatte einen 
Derhaftungen in Thorn. 


pan ſich, * 1 in 7 
in, d e 
Telegr.⸗Agentur meldet heute folgendes: 


9 ra h hm a ag 15 Zlot 
5) 

en fte Schnur. Er TERI ih „Auf Befehl des Staatsanwalts am Bezirks⸗ 

geriet in Thorn wurde am 5. d. Mts. unter dem 


mi sere 
en pinteran 
„Die „Dat, 


arin pee. 
die ſchriebene Grenzlinie hält fih ges 
11 Lee Richtpunkte und ſtellt 
ta Gebiet daß der Stadtkreis Aachen in 
chan usumfang mit der zweiten Zone 
nt f kA den vorausgegangenen 
a0 buten * wurde ferner erreicht, daß eini 
d den Borja Kreiſe Daun und Adenau, d 
onegte. ‚lägen der Gegenſeite noch weiter 
au jen follten, aus der dritten 
en. 


„Graf Seppelin“ bricht wegen 
ſchlechten Wetters die Schlefien- 


ahrt ab. 

4 Salk, 7 er 18 B 9 um 

i „Gra elin“ hat ſoeben folgenden 
ra aa suis e Stark zunehmende Be⸗ 
wölkung und uſichtigieit in den gebirgigen Ge⸗ 
bieten im Zuſammenhang mit allgemeiner Wet- 
terverſchlechterung zwingen nach kurzem Beſuch 
der Hauptorte Schleſiens, den Rückflug über 
Wien — München anzutreten. „Ze pp.“ 


Keine Landung in Breslau. 


ion ge⸗ 


0 — — 
du u Ein Tee. 
daes Oktober. Der Regierungsblod 


einen Augenblick die Beſinnung wiedererlangte, 


t eine S orwurf der Beihilfe zur illegalen Befrei in Er Pu iz 2 ee *. 
Net ei itzung ab, in der Oberſt überfallen worden ſei. Dieſe Erzählun er 2 zur illegalen Befreiung von ſchiff „Graj Zeppelin“, das von der e 
el eee Referat über die rer wäre f r ſenſationell, Kas ſie 3 bi er | Militärpflichtigen verhaftet: Johann Bauer, lauten ochruſen übt wurde. Zu gleicher 
don Klub 5 wurde auch die Taktit beſprochen, wäre. Die Aerzte erklärten nach Unterfuhung | Peutiher Nationalität, Leutnant der Reſerve, Be⸗ Zeit traf bei der Leitung der Landemannſchaft 
N: Kein — er kommenden Haushalts: des Kranken, daß es ſich hier nicht um einen ver» ſiher eines Rechtsbureaus in Thorn, 2. Alfons ein Funkſpruch Dr. Eckeners ein, worin mitge⸗ 
Stan er omen gedenkt. Am Nachmittag gab In könne. Die Schmidt, deutſcher Nationalität, Zahnarzt in|teilt wird, daß das Luftſchiff wegen Wetter- 

r diun älident Switalſti im Miniſter⸗ Halje t N i S Thorn, 3. Reinhold Bluhm, deutſcher Natio⸗ verid terung, verbunden mit ſtark zunehmen⸗ 


Die letzten Telegramme. 


exei j z Ein neuer ruſſiſcher Glieditaat. 
m öellengefängnis Moskau, 17. Oktober. (N.) Ein neuer yoa 
S alei 17. o ? „ 
tr nitis ift ober, 3 Im Moabiter neue Glieditant grenzt an Af kein Indien 
nend ge ei euterei ausgebrochen? und China und umfaßt das Pamirhochland in 
ena gue det: 18 zur Beobachtung Zentralaſien. Der neue ruſſiſche Gliedſtaat i 

4 "Jen ern abend in nei eher ungefähr doppelt jo stob wie Bayern und zi 
en ditt zerſchlugen die Fenſter, zer⸗ => y * u = m P, reer ar 


Zungsanlagen, jo daß die trieben. Die trepublit zählt m 
geſetz 7 en ETE ge | 


Fenſter- 14 Todesopfer bei Bertehrsunfällen 
er aus: in Frantreich an einem Tage. 
eberjall- | Paris, 17. Oktober. (R.) Nam dem „Journal 
Die Polizei- | find im Laufe des gelteigen Tages in Frankreich 
durch Verkehrsunfälle 14 Perſonen ums Leben 


„Graf Zeppelin“ über Oberſchleſien. 
Breslau, 17. Oktober. (R.) Um 10.35 Uhr 
überflog das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ Groß⸗ 
Strehliz, um 11 Uhr Beuthen, um 11.15 Uhr 
Gleiwitz. Es herrſcht ſtarker Gegenwind. 

Der Oberbürgermeiſter von Gleiwi richtete 
ein dringendes Telegramm an Dr. Eckener, in 
N 101 . hm A eg in ganz 

erſchle s Luftſchiff mi pannung 
erwarten. Kurz nach 10 Uhr A das Luft: 
ſchiff die Stadt Oppeln. 


Offizier), Alfons Schmidt und Bauer meh⸗ 

litärdienſtpflichtige vom Militärdienſt be» 
reite. Der Verhaftung ging eine längere Beob⸗ 
achtung, beſonders des Reinhald Bluhm vor⸗ 
eus, der außerdem im Verdacht ſteht, zum Scha⸗ 
den des Staatsſiskus gewirkt zu haben, indem er 
als Leiter einer deutſchen wirtſchaftlichen Be⸗ 
ruſsorganiſation Beziehungen zu Staatsbeamten 
7 — fte, wie [aaen bat 3 und der — er 

ypothekenabteilung des Burggerichts, um für Tr 7 

Rn eiftungen, wie um . Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten. 
in Reſtaurants, materielle Vorteile für die Mit- Berontivortiih für den poisia Tell; Aleander Duch 
glieder ſeiner Organiſation, natürlich zum Scha⸗ Jar Hasel Aa 85 eh Guide Bashr. y . Zi — 
den des Staatsfiskus, zu erlangen. Es handelte 
ſich nämlich um die Erleichterung von Steuer. | ft 
reklamationen und andere Vorkeile aus 
hypothekariſchen Angelegenheiten. Die weitere 
Anterſuchung ift im Gange.“ 


b 
ge 
en, 


ungen 


Ti 
85 anb Zee Margarete Wagner, Kosmos sr 8 
s% Drud: Drukarnia Concor Ake 
ng rg Poſen. Zwierzyniecta d. r 


hlt oo gekommen und 21 verletzt worden. Zu diefen Verhaft ts ii A i 

| er u dieſen Verhaftungen, die mit den übrigen 

ne der In Razzia gegen Newnorter Altohol- Hausjuhungen und Berhaftun en nicht im Zus um Be u 
Magen Mge gegen hatten ſchmuggler. ſammenhang ſtehen können wir feine Stellung 

0 die . Bet und zum Zeichen] Neugorf, 17. Oktober. (R.) Mehr als 130 nehmen, da nähere Angaben nicht vorliegen. Wir 


tigteiten begonnen. Prohibitionsbeamte und Beamte der Staatspoli⸗ 
zei führten geſtern abend in Neuyork und in den 
angrenzenden Teilen des Staates New e 


wiſſen nur, daß bisher ſo viele derart ge Maß⸗ 
nahmen erfolgt jind, die dann im Sande ver- 
liefen, weil nichts nachzuweiſen war, jo daß wir 
auch in dieſem Falle mit der re Skepſis ur- 


Ober, z teilen müſſen. Die weiteren Unterſuchunge . 
a N Ra Das Mitglied des | halb von 114 Stunden wurden in weit ausein- den ſicher Licht in die ganze de rg 4 2 A 
led der mazedoni⸗ 1 Gegenden der Stadt 32 Berjonen di Ini ; an die zuftändige Poſtanſtalt zu richten. Mar 
60 er Saab ihn | erhaltet. In Highlands (Rem Serien) wurde e polniſchen Sozialiſten darf auch einzeln für jeden Monat du 
dee et. Die Drei Mnr | eusgeflatiet wü nb ent unteriebilden Gängen in Kampfſtellung gegen Pilfudfki. Zeitung beftellen. Der Betrag ift an den Brief- 
Folge c wird vermutet, daß der | nS nnn träger zu entrichten oder der Poff ein- 
iGolge der Ausei , ; tion und Spirituoſen enthielt. Etwa 114 Kilo: O. E. Warſchau, 16. Oktober. i 
n iſt, die neulich zn denn 2 L meter von dieſem Haus entfernt entdeckten die Der „Robotnif“, das . lergan der Sozial: zuſenden, ſpäteſtens 5 Tage vor Monats: 
egeben haben dei dem ein Beamten eine geheime Funkstation, die die Ber- demokratiſchen Partei Polens, veröffentlicht Heute beginn. Nur bei Beſtellung und Zahlung 
die . bindung mit Schmugglerſchiſſen auf hoher See die Entſchließungen, die der Parteſrat in feiner | bis zum 25. d. Mts. kann ünktliche Lief 
Hand im Spiele haben auftechl erhielt und, wen 5 p lade, 
) - n eine Ladung altoho: ſceben abgehaltenen Konferenz gefaßt hat. Inder Zeitung am nächſten Monatserſten gewähr⸗ 
n Kri liſcher Getränke an Land gebracht werden ſollte, einer Einleitun wird feſtgeſtellt, daß die innen» der < 9 
Ottob egerbankett. die nötige Anzahl von Laſtautomobilen an Ort politiſche Lage fió bedeutend verſchärft hat, und leiſtet werden. 
ober. (R.) Ein Bankett und Stelle ſchaffte. Der Ring der Alkohol- zwar hauptſächlich durch den Kampf der Regie. Auch für Kongreß⸗ und Kleinpolen iſt jetzt 
oſtafritaniſchen ld ſchmuggler befipt mehrere Dampfer, die Spiri- rung gegen das demokratiſche Lager und vor allem unmittelbarer Poſtbezug zuläſſig. 
. Anfang Dezember 5 tuoſen von den Bermudainſeln und von St. Pierre gegen die Sozialdemokratie. Es folgen die Ent⸗ Bei gewünſchter Poſtubermeiſung durch uns 
dene j n bitten wir Zahlung 8 Poſtſcheckkonto Poznan 
en ringe dadurch auf die Spur, daß chiffrierte Funk⸗ Mai⸗Syſtems“ (d. h. des jeit dem Mai 1926 „200 283 oder unmittelbar an den 
non rieg Deana Be ſprüche der geheimen Nableſlatien aufgefangen ſchenden Syſtems PAR 2 in biefem Auer Verlag 
nd 
ng übernep tS wird das Prä- hörden bekannt geworden, wo fih die Büros und menarbeit der Arbeiter: und Bauernmaſſen im] Auf dem Poſtabſchnitt vermerke man: 
nehmen. die Lagerhäuſer des Ringes befanden. parlamentariſchen Kampf ift Sorge zu tragen; „Für Zeitun g s bezug“. 


unjerer Zeitung durch die Poſt 
Vom 15.—25. d. bitten wir Beſtellungen 
auf das „Bofener Tageblatt“ Hr 
die Monate November - Dezember baldigii 


e 
E į hivorbereitete Razzi de leich 
t eine wohlvorbereitete Razzia gegen den eich⸗ 
arien handel mit alkoholiſchen Bein en aus. Inner: 


iſt auch der deut „auf Miquelon nach der amerikaniſchen Küſte chließungen. 1. Das nächſte Ziel ihrer Politik 
Borben 9 brachten. Man kam der Tätigkeit des Schmu gler⸗ Kot die Partei in der „ ren 1 aa 
ſch⸗Oſtafrita ver- e : 
— ettom + orioa ijt jetzt und von Sachverſtändigen der Bundesbehörden will die Sozialdemokratie mit allen e N * Poznań, 
Lage General g ehört der Deutſchen | entziffert wurden. Auf dieje Meile war den Be- Gruppen zuſammengehen; 3. für engſte Zujam:- 39 „ zu leiſten. 


Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 


* Neuſtadt, 16. Oktober. Unſere evangeli- 
che Gemeinde beging am Sonntag die H u n- 
dertjahrfeier ihres Beſtehens. Sie 
hatte fih zwar jhon im Jahre 1824 konſtituiert, 
doch wurde ihr voller Ausbau erſt im Jahre 1829 
vollzogen. Bis dahin wurden die Evangeliſchen 
in Neuſtadt von den Pfarrern ihrer Mutterge⸗ 
meinde Bohlſchau, die ihrerſeits ſchon 1580 beſtan⸗ 
den hatte, betreut. 1829 läuteten zum erſten Mal 
die Glocken vom Turm der evangeliſchen Kirche in 
Neuſtadt. Und wenn jetzt nach Krieg und Not die 
Glocken wieder erklangen, ſo neigt ſich die Ge⸗ 
meinde ehrſurchtsvoll vor Gott, der die Geſchicke 
aller Menſchen und aller Völker in ſeiner Hand 
hält. Zur Vollziehung des Weiheaktes war Gene⸗ 
ralſuperintendent D. Blau aus Poſen und mit 
ihm zehn auswärtige Geiſtliche erſchienen. 52 
Verſchönerung des Gottesdienſtes ſpielte der Po⸗ 
ſaunenchor Putzig⸗Hela. Die Liturgie hielt der 
Ortsgeiſtliche, Superintendent Syring. Nach 
der Andacht erklangen die neuen Glocken 
vom Turm, und ihr feierlicher Dreiklang drang 
weit in das Land hinein. 


* Schwetz, 14. Oktober. Geſtern früh ſt ar b 
plötzlich der 66jährige frühere Brauereibeſitzer 
Lothar R o ft, Vor einigen Wochen hatte er einen 
ſchweren Unfall erlitten. Vom Felde 
kommend, ging ſein Pferd mit dem Wagen durch, 
der Wagen kippte um, wobei R. auf das Straßen- 
pflaſter geſchleudert wurde und beſinnungslos mit 
zerſchlagenem Kopf liegen blieb. Nachdem er ſich 
ſcheinbar von den ſchweren Verletzungen erholt 
hatte, verſchied er geſtern plötzlich. 

* Zempelburg, 16. Oktober. Am Sonntag fand 
hier in Anweſenheit des Biſchofs Okoniewſki 
unter ungeheurer Teilnahme der Bevölkerung 
aus Stadt und Land, der . Organiſa⸗ 
tionen, Vereine und Inſtitute ie feierliche und 


* Poſener Taqdeblatt = 


lung ihres Romans: 


ur Rückreiſe 


Betreuung und 
nicht loslaſſen wird, bis 


| 


Thema haben. Dieſer 


Das geheimnisvolle Rufland der Nachkriegszeit mit jer 
nen verworrenen Verhältniſſen und Zuſtänden nimmt 
J. Schneider ⸗Foerſil zum Schauplatz der Hand- 
Der Flüchtling. mit deffen 
Veröffentlichung wir in dieſer Nummer beginnen. Jr 
Ihrer Orientierung wollen wir dem Roman von vorn- 
herein eine Note geben. Er ift la! Intereſſan, lebendig 
und ſpannend! — Der Flüchtling, ein ruſſiſcher Fürſt. 
den die Revolutionswirren nach 
haben, hält ſich hier unter fremdem Namen auf. — Er 
lernt eine Filmdiva kennen, der zuliebe er fid) wieder 
nach Rußland bewegen 
ſchekiſtenführer, dem die deutſche Filmgeſellſchaft zur 
Ueberwachun 
den Fürſten, dem er einſt 

dieſem an ſich ſchon nicht alltäglichen Fundament baut 
J. Schneider⸗Foerſtl eine Handlung auf, die den Leſer 


Miterleben entläßt. — Es gibt viele Romane, die das 
primitive, das grauſame und das galante Rußland zum 


eutſchland verſchlagen 


läßt. Ein 


übergeben wird, erkennt 
iener war, wieder. Auf 


. das Ende ihn aus dieſem 


aber ift einer der beſten. 


Staroſteigebäudes, des Gemeinde: 
hauſes und des neuen Sportplatzes ſtatt. 
— — 


Aus Oſtdeutſchland. 

* Elbing, 16. Oktober. In der „Elb. Ztg.“ lieſt 
man: „Einen ganz ſeltſamen Vorgang 
im Tierreich, der gewiß große Beachtung fin⸗ 
den wird, teilte uns Herr Gottfried Kühnaſt⸗ 
Streckfuß mit. Herr Kühnaſt hatte am Sonnabend, 
5. Oktober, eine zahme Lockente im Alter 
von einem halben Jahre, wie ſie bei Entenjagden 
benutzt werden, nach Stuba verkauft. Zu 
ſeiner großen Verwunderung traf dieſe Lockente 
am Freitag darauf wieder in Streckfuß auf dem 
Hofe des Herrn Kühnaſt ein. Die Ente hatte 
jedenfalls Heimweh bekommen und teils unter 
Ausnutzung ihrer Flugtüchtigkeit, teils im 


den Ortsſinn der Ente oder über die in dem 18 
bis 20 Kilometer betragenden Marſch bekundete 
Tatkraft mehr wundern?“ 

* Lyck i. Oſtpr., 16. Oktober. Hier gab es eine 
ſeltſame Unterbrechung einer Be⸗ 
erdigungsfeier. Als der Trauerzug mit 
der Leiche auf dem Friedhof anlangte, fand man 
zum Gan Erſtaunen des Trauergefolges, daß 
eine Gruft nicht ausgehoben war. Man 
war daher gezwungen, den Sarg in die Fried⸗ 
hofskapelle zu ſtellen. Das Trauergefolge 
mußte nach Hauſe gehen. 

* Stallupönen, 16. Oktober. In Kiſchen bei 
Stallupönen ſtarben innerhalb 10 Mo⸗ 
naten die drei zuſammenlebenden Brüder 
Eichberger, von denen der eine 60, der andere 
57 Jahre alt war. Jetzt ſtarb auch der älteſte, 


| 
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Briefkaften der Schriftleituſ 
Sprehitunden in Brieffaftenangelegenhelf® 
nur werktäglich von 12 bis 13%, ubr í 

Nr. 49. 1. Juli 1916 waren 500 ME 2 
458,77 Zloty. 2. Im Oftober 1918 waren T 
Mark gleich 1333,33 Zloty. 3. Juli 1916 1 
2500 Mk. gleich 2293,67 Zloty. 4. Januarii 
waren 1500 Polenmark gleich 12,29 Dollar 
6. Nr. 100. 1. Sämtliche Wohnungen I 
ſtehen den Beſtimmungen des Micterjhusi 
2. Infolgedeſſen kann die 5⸗Jimmerwohnung ig 
das Vorhandenſein ganz beſonderer Fründe 
Wirt nicht gekündigt werden. 3. Da run 
allerdings eine 5⸗ Zimmerwohnung zu ver 
K. L. 50. Die Aufwertung von Reſtkaufg 
erfolgt verſchieden mit 60 bis 100 Prozen p 
Zinſen find die der letzten 4 Jahre naß 
verabredeten Zinsfuß zu zahlen. . 


„ 


E. B. 100. Sie müſſen die Vermöge * 
weiter zahlen. er 
€. B. hier. Die Rückzahlung der von 7 


bei der Geſellſchaft eingezahlten aufg en 
teten Beiträge erfolgt nach dem Ver 
ſtande der Geſellſchaft, aber erft im Jahre, 
Wir würden Ihnen empfehlen, bei der 
ſchaft ſelbſt einmal in der Angelegenheit g i 
fragen, am beſten durch eingejchriebenen 7 


Andacht in den Gemeinde-Synad r 


Synagoge A — Wolnica. 200% 
Feſtandacht: Freitag abends 4% Uhr. 
abend morgens 7% Uhr, vorm. 10 „ ee 
4 Uhr, abends 5 Uhr 36 Minuten. 8 
morgens 7% Uhr, vorm. 10 Uhr, nachm T 
Feſtausgang 5 Uhr 34 Minuten. obe 
Werktagsandacht: morgens 6% Uhr,, 
4% Uhr. z 
Synagoge B — Dominikanfſta. 
Sonnabend, Sonntag, Montag nachm. 


g” 


großangelegte Einweihung des neuen 


Schwimmen Streckfuß erreicht. Soll man fi über | Mathias Eichberger, der im 67. Lebensjahre ſtand.] Minha. 


Freitag, den 18, Oktober d. Js., abends 8 Uhr Evangl. Vereinshaus 


Guarneri- Streich - Quartett 


Haydn G-Dur 0p.77, Schumann A-Dur und Borodin D-Dur. 
Karten bei Szrejbrowski, ul. Gwarna 20, Tel. 56-38, abends an der Kasse. 


LOSE 


zur 1. Klasse der 20. Staats-Loiterie 
kaufen alle in der volkstümlichsten und 
glücklichsten 


Staats-Lotterie-Kollektur Pommerellens 
Starogard, Pomorze 


osciuszki Nr. 6. 
Reichtum und Glück 


erlangst Du durch Kauf eines Loses 
in der glücklichsten Kollektur 


Haupttreffer: 


z4, 750. 000,— 


außerdem 105000 Gewinne im Gesamt- 
Riesen-Betrage von 


32.000.000,- Zloty. 


Jedes zweite Los muss unbedingt gewinnen. 
Wer hätte nicht einmal von Glück b agait Wer 
nicht gehofft, es einmal zu erringen? Hör’ich die Welle, 
die ans Ufer schäumt, So meine ich, sie müßte es mir 
bringen! Getrost kannst Du mit mehr Vertrauen, Schon 
in die nächste Zukunft schauen, Wenn Dir's — auf 
dieser Erden, Recht bald ein reicher Mann zu on! 


Historische Gesellschaft £ Posen 


Montag, den 21. d. Mts., abends 8 / Uhr 
im Saale der Genossenschaftsbank 


Generalversammluny 


Nach dem geschäftlichen Teil 
Vortrag von Dr. Lattermann. 
— ——— —— —j—F— 


Eintritt nur für Mitglieder! 


Klaviere - Flügel 


Witalis Maik, Poznan, sw. Marein 43 
Erstkl. in- und ausländische Fabrikate 
! ! ! Abzahlung bis 24 Monate ! ! ! 


3 kaufen gejuct: 
1 gut erhaltene Drehbank, 


Mindeſtlänge 2,80 m 
1 Bohrmaſchine e 
1 Bandſäge, 800 mm Durchmeſſer 
1 Abrichtmaſchine 


Offerten an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6, unter 1706, erbeten. 


Süde für Zwiebeln 


Getreide- u. Mehl Säcke, neue u. gebrauchte, 
Juchten und waſſerdichte Pläne, 


A 
) 


ü gen? | 
Ihre am 17. d. Mis. stättgefun 
Dermählung geben bekannt 


Srich Kopper l 
und Frau rika Kopp? | 


geb. Feschken 
Sobotka, den 17. Oktober 1929, 


zügliger Nen 


37 Jahre (Oberſchleſter), z. Zt. Deutſchland 
perf. in Herren- u. Tiſchbedienung, Zimmer 
reinigen uſw., guter Reiter, Fahrer u. Pfleger / 
verh, ſucht Stellung, zuerſt evtl. ohne Fra 


Gefl. Angebote an federt 210 
Be . po vo r 
Bes, Bianca“ f 


A. Joſchko, Neubabelsberg, 


Teppiche 


K. Kuzaj 
27 Grudnia 9 


Preise der Lose: 
1/4 Los 10.70 zł., ½ Los 20.70 zł., / Los 4.70 21. 


Legen Sie bitte dieses Angebot nicht un- 
beachtet beiseite, denn der Augenblick, in 
welchem Sie es lesen, kann 
der en Ihres Lebens sein! 
210.000 Lose. 105.000 Gewinne! 


Das Geld liegt bereit! Wer gewinnt's? g 
Da, wo Du nicht bist, da ist das Glück! waſſerdichte S jeder Menge Bedienun 
Das gu legt in Deiner Hand! auf Lager. Gute Ware zu billigen Preiſen empfiehlt 9 


Das Geld ist knapp, wie helf’ ich mir? 
Es lohnt sich bestimmt, ein Glücksl.s u erwerben! 
Versuchen Sie bitte Ihr Glück, noch ist 
es Zeit! Wer dem Glück die Hand bietet, 
dem wird und muss es günstig sein! Wer 
nicht wagt, kann nicht gewinnen! Mit 

einem geringen Einsatz von nur 

10.— zł können Sie 

fabelhafte Summen gewinnen. 
Da die Hälfte aller Lose unweigerlich 
sicher gewinnen muss, ist fast 
kein Risiko vorhanden. 

Warum sollte Fortuna Ihnen nicht einmal 
auch lächeln? Gewinnen wird immer der, 
der gewinnen will und überzeugt ist, daß 
er gewinnt! Was sich der Gunst von 
über 1 Million Spielern erfreut, daran 
muss doch was sein ! Tausende Berei- 
cherte und welche ihr Glück bei uns ge- 
funden haben, sind ein lebender, unwi- 
derlegbarer Beweis unserer gewinnreichen, 
glückbringenden Beliebtheit und Verbrei- 
‘tung. Hohe Gewinne, kleiner Einsatz! 
Wir können ohne Bedenken die Behaup- 


ehrlich, ſauber u. willig 
geſucht. ing. Norwas 
Sniadeckich 6a. 


Ci 
0 Stellengesuche ) 
22 


Wielkopolska Wytwornia Worköw. 


Poznań, ul. Dabrowskiego 81. 
uche zum 1., ſpäteſtens 15. November 


Aeneas lente === 


aus gutem Haufe. Zeugnisabſchriften u. Lebenslauf an J. alt, in allen Forſt⸗ 


Becker, Maj. Borucin. Pow. Pleszew. | i ebener, uo: eier 


Filialleiterinn 


an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. 

3 o. o., Poznan, Zwierzy⸗ 
niecka 6, unter 1696. 

aus der Branche, der polniſchen und 

deutſchen Sprache mächtig, per ſofort 

n geji 


Kinderloſes Ehepaar ſucht 
Butterhandlung,, Monopol“ 


Stelle als Portier. Off. 
an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. 
z 0. o., Poznan Zwierzy⸗ 
niecka 6, unter 1703. 


Junger poln. Ingenieur 
ſucht bei einer jungen, luſti⸗ 
gen Deutſchen um ſich in 


tung wagen, dass wer mit Geduld die Rei- —— | Der Dij. Sprache zu bers i 

henfolge abwartet, in unserer Kollektur ` ul. Wielka 18. Suche von ſofort oder | vollkommnen, Konverfa- “tyk” 

immer gewinnen muss! Infolge der E A TEE EEE EEEN E C NER E AEE N S tionsſtunden. 3—4 wö: 

grossen Nachfrage nach unseren gewinn- re unden il E chentlich, in den Abendſtd. i meer 

reichen Glückslosen, muss man sıch mit y E * E E Off. a. Ann. ⸗Exp. Kosmos e 
S 9 E geſucht. Vor⸗ als Dreher oder Auto⸗ gabel 6 nt 704. ; Wafleln 

Gewissenhafte Zusendung der Originallose, 9 Dr ehe, Poznań, Pocztowa 5 II. ſchloſſer. Zuſchriſten er⸗ — 


bittet Œr n ff stach. 
Brzezuo Stare, 
Wagrowiec. 


— e —— 
Beſſeres evgl. Mädchen ſucht 


sowie amtlicher Gewinnliste nach jeder 
Ziehung. Ihren raschen Entschluß wer- 
den Sie nie und nimmer bereuen! 
Schreiben Sie bitte daher noch heute ein 


Ig. Mann, 29 J. alt, 
Landw., Beſ. v. 60 Morg 
wünſcht d. Bekanntſch. einer 
jungen Dame zwecks 


Zum 1. 12. 1929 evangelische pow. 


Guts⸗Sekretürin 


u. Gebäck 


7 


Huus 


Kärtchen oder senden Sie 10,70 zł an die = 3 £ * : 7 
oben bezeichnete Glückskollektur, welche a Heirat. täglich frisch gebengt len 15. F 
schon sehr vielen Leuten Reichtum und J geſucht, der deutichen u. polniſchen Sprache in Wort stubenmädchen Einig. Vermögen erwünscht 3 Min 10 


Zufriedenheit brachte! 


Staatl, Lotterie-Kollektur Starogard, Pomorze. 


Aleje Marcin- Nr h 


und Schrift mächtig. Gehaltsanſpr. kurzen Lebenslauf,] Stadl Bofen-bevorz. Ang an] Off. m. Bild a. Ann.⸗Exp. komskiego 


Zeugnisabichriften, Bild einſenden an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. 0.0 Kosmos Sp. z o. o., Pozn., 
v. Boeltzig, Broniewice, p. Janikowo, pow. Mogilno.] Rogn. Zwierzyn. 6, u. 1708. | Zwierzyniecka 6, u. 1707. 


bahn, in Se ; 


